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GEMEINDEBRIEF

Persönlichkeiten aus Leonding geehrt

Leonding blühte im 
Fasching noch mehr auf!

Stadtplatz-Umgestaltung: Baustart im April

Einzigartiges Weiterbildungsangebot in der Kinderbetreuung
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Liebe Leondingerinnen, liebe Leondinger!
Coronavirus: Zusammen­
arbeit für Ihre Gesundheit
Viele Österreicherinnen und Ös-
terreicher sorgen sich um eine 
Ansteckung durch den Corona-
virus. In Leonding waren, bis 
der Gemeindebrief Anfang März 
in Druck ging, drei bestätig-
te Fälle bekannt. Schon davor 
haben wir ein Konzept ausge-
arbeitet, wie damit umzugehen 
ist. Gemeinsam mit der Bezirks-
hauptmannschaft und der Lan-
dessanitätsdirektion werden 
die entsprechenden Schritte 
eingeleitet. Die Betroffenen sind 
unter Quarantäne gestellt. 

Stadtplatz wird umgestaltet
Stellen Sie sich vor, Sie schlen-
dern durch die Straßen in Itali-
en, gönnen sich anschließend 
auf einer „Piazza“ ein kühles 
Getränk und genießen das Le-
ben. Genauso wohl sollen Sie 
sich im Leondinger Stadtzent-
rum fühlen. Deshalb starten wir 
Anfang April mit der Umgestal-
tung unseres Stadtplatzes. Der 
Platz wird viel grüner werden 
und soll dazu einladen, ent-
spannte Zeit in unserem Zent-
rum zu verbringen. 

Neu wird auch ein Mobili-
tätsknotenpunkt, bei dem unter 
anderem eine E-Ladestation 
vorgesehen ist. Die Fertigstel-
lung ist mit Ende August ge-
plant. Die beteiligten Firmen 
haben uns zugesagt, dass wir 
dieses sportliche Ziel errei-
chen werden. Immerhin wollen 
wir von 11. bis 13. September 
mit Ihnen gemeinsam am neu-
en Stadtplatz unser sechstes 
Stadtfest feiern! Auch auf die 
Klangplatzkonzerte möchten 
wir natürlich nicht verzichten. 

Wir prüfen gerade alternative 
Veranstaltungsorte für die be-
liebten Sommerkonzerte. In den 
nächsten Gemeindebriefen und 
auf unserer Homepage werden 
wir Sie am Laufenden halten 
und über die nächsten Schritte 
informieren. 

Ausgezeichnet! 
Anfang März hatte ich die Ge-
legenheit, einigen besonders 
engagierten Menschen in Leon-
ding ein großes „DANKE“ aus-
zusprechen und sie für ihr groß-
artiges Wirken auszuzeichnen. 
Bei einer feierlichen Ehrung 
durfte ich im Namen der Stadt 
(Große) Ehrenzeichen und Eh-
renringe übergeben. Highlight 
dieses Abends war die Verlei-
hung der Ehrenbürgerschaft an 
unseren früheren Bürgermeis-
ter Walter Brunner. Im Blattin-
neren finden Sie Fotos von der 
Feier und eine Übersicht, wer 
welche Ehrung erhalten hat. Ich 
gratuliere allen Geehrten auch 
auf diesem Wege noch einmal 
herzlich und bedanke mich für 
ihren unermüdlichen Einsatz.

Apropos unermüdlicher 
Einsatz: 
Ende Januar legte Vizebürger-
meister Andreas Stangl seine 
kommunalpolitischen Funk-
tionen zurück. Er wird sich in 
Zukunft mit aller Kraft auf seine 

Tätigkeit als Vizepräsident der 
Arbeiterkammer OÖ konzent-
rieren. Bei so einer großen Auf-
gabe bleibt leider nicht mehr 
ausreichend Zeit für so eine 
wichtige Funktion in der Stadt-
politik. Andreas Stangl hat sei-
ne Tätigkeit in der Stadt geliebt, 
das war für die Menschen auch 
immer spürbar. Ich bedanke 
mich herzlich für seinen Einsatz 
seit 1997 (!) und wünsche ihm 
alles Gute.

Ein Abschied bedeutet auch 
immer einen Neuanfang. Ich 
freue mich auf die Zusammen-
arbeit mit unserem neuen Vize-
bürgermeister Karl Rainer. Er ist 
Leondinger mit Leib und Seele 
und weiß, was die Menschen 
hier bewegt. Karl Rainer ist in 
und außerhalb Leondings bes-
tens vernetzt und wird die Stadt 
in seinen Agenden Wohnen und 
Soziales bestens vertreten. 

Leonding blüht auf
Als bekennende Faschings-
närrin war es mir ein beson-
deres Anliegen, dass der Fa-
schingsdienstag in unserer 
Stadt gebührend gefeiert wird. 
Dementsprechend wurde die 
Rückeroberung des Rathaus-
schlüssels zelebriert. Ich möch-
te mich an dieser Stelle bei allen 
bedanken, die den Fasching in 

Leonding jedes Jahr hochleben 
lassen und für ein buntes Trei-
ben in unserer Stadt sorgen. Ich 
freue mich immer sehr darüber, 
wenn viele Maskierte die Fa-
schingsfeste und Umzüge be-
suchen. Besonders schön fand 
ich es, dass die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Stadt 
heuer geschlossen unter dem 
Motto „Leonding blüht auf!“ 
gefeiert haben. Leonding blüht 
im wahrsten Sinne des Wortes 
auf – nicht nur, weil der Früh-
ling vor der Tür steht, sondern 
weil wir wichtige Projekte um-
setzen, die die Lebensqualität 
in unserer Stadt noch steigern. 
Ich wünsche Ihnen allen einen 
schönen Frühling und viel Ver-
gnügen mit dem Gemeinde-
brief! 

Ihre Bürgermeisterin 
Dr.in Sabine Naderer-Jelinek
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Mit dem russischen Wort 
„pojechali“ (= auf geht’s, 
Ärmel hochkrempeln!) star-
tete Bürgermeisterin Sabine 
Naderer-Jelinek am 7. Januar 
gemeinsam mit mehr als 250 
Persönlichkeiten aus Politik, 
Wirtschaft, Interessensvertre-
tungen, Wohnbauträgern, Äm-
tern und Behörden, Vereinen, 
Bildung, Kunst und Kultur, Me-
dien sowie „Blaulichtorgani-
sationen“ ins neue Jahrzehnt.

Sabine Naderer-Jelinek 
war heuer erstmals Gastge-
berin des Neujahrstreffs. Un-
terstützt wurde sie dabei von 
Leonie, der frechen Modera-
torin aus der Zukunft, die von 
SchülerInnen der HTL Leon-
ding programmiert wurde. Der 
rote Faden „erste Male“ zog 
sich durch das Programm des 
Abends. So gab es heuer nicht 
nur ein Spiel vom Roten Kreuz, 
eine Fotoecke mit Rauchfang-
kehrerin Sigrid Zeschinger, 
sondern die Bürgermeisterin 
berichtete auch über einige 

erste Male im vergangenen 
Jahr: ihr erster Bieranstich 
beim Stadtfest, ihre erste 
Angelobung neuer Stadträte, 
das erste Budget mittels VRV 
2015, ihre erste Verhandlung 
vor dem Bundesverwaltungs-
gericht in Sachen Westbahn 
oder ihre erste Trauerrede bei 
der Beerdigung von Pfarrer 
Kurt Pittertschatscher. Eben-
so neu beim Empfang war die 
Ehrung eines Gastes. Bürger-
meister a.D. Walter Brunner 
erhielt für seine jahrelange 
Tätigkeit als Ortsstellenleiter 
beim Roten Kreuz Leonding 
das Silberne Verdienstzei-
chen. 

Vieles war neu beim zehn-
ten Leondinger Neujahrstreff, 
doch bei einer Sache blieb 
man auch heuer bei der Tra-
dition: Veranstaltet wurde das 
beliebte Fest im Rathaus wie 
bisher von der Stadt, dem Ro-
ten Kreuz Leonding und dem 
Wirtschaftsverein Galileo. 

Gemeinsam ins neue Jahrzehnt
POJECHALI – AUF GEHT’S!

Die Leondinger Stadträte mit der Gastgeberin und den Gastgebern. 

Fotos: Wilfried Skledar / Cityfoto. Weitere Fotos stehen auf www.cityfoto.at zur Verfügung. 

Bgm. a.D. Ortstellenleiter Walter Brunner wurde mit dem Silbernen 
Verdienstzeichen des Roten Kreuz ausgezeichnet. 

Auch von den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern aus den 
umliegenden Gemeinden wird der Neujahrstreff gerne besucht: 
V.l.n.r.: Präsident Wolfgang Reich (Galileo) Bgm. Peter Mair  
(Pasching), BH Manfred Hageneder, Bgm. Manfred Baumberger 
(Ansfelden), Bgm. Sabine Naderer-Jelinek, Vbgm. Karin Hörzing 
(Linz), Bgm. Gerald Hackl (Steyr) und stv. Ortstellenleiter Michael 
Horopciuc (Rotes Kreuz Leonding). Beim Neujahrstreff wurden lebensrettende Maßnahmen geübt. 
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Im April starten die Um-
bauarbeiten des Stadtplat-
zes. Der Grundsatzbeschluss 
dazu hat der Gemeinderat im 
Januar gefasst. Geplant sind 
großzügige Grünflächen, ein 
Mobilitätsknotenpunkt sowie 
eine angenehme Beschattung. 
Der Platz soll zur gemütlichen 

„Piazza“ wie in italienischen 
Städten werden, auf der die 
Leondingerinnen und Leon-
dinger künftig noch mehr Zeit 
verbringen und sich wohlfüh-
len.

Die Umbauarbeiten sollen 
bis Ende August soweit ab-
geschlossen sein, damit dem 

Stadtfest am letzten Ferienwo-
chenende (Fr, 11. bis So, 13. 
September) nichts im Wege 
steht. Nähere Informationen 
zum Umbau sowie zu Umlei-
tungen und Straßensperren 
finden Sie in den kommenden 
Gemeindebriefen.

Leondinger Stadtplatz wird zur „Piazza“
UMBAU VON APRIL BIS AUGUST

Ende Januar legte der erste Vizebür-
germeister Andreas Stangl seine kom-
munalpolitischen Funktionen zurück. „Ich 
möchte mich voll und ganz auf meine 
Aufgaben in der Arbeiterkammer und Ge-
werkschaft konzentrieren“, so Andreas 
Stangl. 

Sein Nachfolger Karl Rainer wurde in 
der Gemeinderatssitzung am 30. Janu-
ar als Vizebürgermeister angelobt. „Ich 
freue mich sehr auf die neue Funktion, 
auch wenn ich weiß, dass ich damit ein 
großes Aufgabengebiet übernehme“, so 
der frischgebackene Vizebürgermeister.

Karl Rainer übernimmt alle Zuständig-
keiten von Andreas Stangl. Diese umfas-
sen die Agenden Soziales und Wohnen. 
Erfahrung in der Gemeindepolitik bringt 
der Leondinger ausreichend mit. Seit 
2003 ist er im Gemeinderat vertreten, seit 
2015 ist er Fraktionsobmann der SPÖ Le-
onding. Auch außerhalb der Stadt ist Karl 
Rainer bestens vernetzt: Der 50-Jährige 
ist Betriebsrat bei der Energie AG Tochter 
Netz OÖ. 

Mit der neuen Funktion von Karl Rainer 
als Vizebürgermeister wurde nun seine 
bisherige Position als Fraktionsobmann 
neu besetzt. Gemeinderat Tobias Hög­
linger wurde zum Fraktionschef der SPÖ 
gewählt. 

Herzlichen Dank an den Mann mit der 
roten Krawatte 
Andreas Stangl kann auf eine langjährige 
gemeindepolitische Tätigkeit zurückbli-
cken. Seit 1997 war er Ersatzmitglied im 
Gemeinderat, seit 2003 ordentliches Mit-

glied im Stadt- und Gemeinderat. Im Jahr 
2008 wurde Andreas Stangl zum dritten 
Vizebürgermeister angelobt. Seit Frühjahr 
2019 war er der erste Vizebürgermeis-
ter an der Seite von Stadtchefin Sabine 
Naderer-Jelinek.

Als Obmann des Ausschusses für So-
ziales, Wohnen, Senioren und Integration 
hat er sich mehr als 17 Jahre lang mit 
großem Engagement für die Bedürfnisse 
der Menschen eingesetzt. Er legte Wert 
auf die direkte Nähe und hatte immer ein 
offenes Ohr für ihre Anregungen und Pro-
bleme. Andreas Stangl war gerngesehe-

ner Gast bei langverheirateten Paaren in 
Leonding und gratulierte den Älteren re-
gelmäßig zu ihren 90., 95., 99. und 100. 
Geburtstagen. 

Fast 1.300 Mal kam er bei diesen Gra-
tulationsbesuchen zu den Leondingerin-
nen und Leondingern nach Hause – und 
das immer mit seinem Markenzeichen, 
einer roten Krawatte – wovon er angeb-
lich 50 Verschiedene hat 

Wir bedanken uns bei Andreas Stangl 
für seinen unermüdlichen Einsatz um Le-
onding und wünschen ihm alles Gute!

Karl Rainer ist erster Vizebürgermeister
WECHSEL IN DER STADTREGIERUNG

Der Leondinger Stadtrat in seiner neuen Zusammensetzung: Sitzend v.l.n.r.: 3. Vbgm.  
Thomas Neidl, Bgm. Sabine Naderer-Jelinek, 1. Vbgm. Karl Rainer, 2. Vbgm. Michael Täubel 
Stehend v.l.n.r.: BH Manfred Hageneder, StR Karl F. Velechovsky, StR Peter Hametner, StR 
Harald Kronsteiner, StR Sven Schwerer, StR Klaus Gschwendtner.

INFO

Der Wochenmarkt findet 
auch in den Sommermona-
ten im Atrium statt. 

Die Klangplatz-Konzerte 
werden an einen anderen 
Veranstaltungsort verlegt. 
Nähere Infos finden Sie in 
den kommenden Gemein-
debriefen. 
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Wie berichtet, wurden bereits 
Ende Juli 2019 die Einsprüche, 
die im UVP-Verfahren (Umwelt-
verträglichkeitsprüfung) zum 
Westbahnausbau vorgebracht 
wurden, vor dem Bundesver-
waltungsgericht verhandelt. 
Bis der Gemeindebrief in Druck 
ging, lag noch immer kein Ur-
teil vor. Das Gerichtsurteil wird 
in den nächsten Wochen er-
wartet.

In einer Pressekonferenz am 
Aschermittwoch präsentierten 
Landeshauptmann Thomas 

Stelzer, Verkehrslandesrat 
Günther Steinkellner und ÖBB-
Infrastruktur-Chef Franz Bauer, 
dass das Land und die ÖBB 
heuer 315 Millionen Euro in 
Bahninfrastruktur investieren. 
Zur Forderung unserer Stadt 
nach einer Einhausung und 
Tieferlegung wurde gesagt, 
dass die Techniker der ÖBB 

immer noch Berechnungen 
durchführen. Wir werden Sie 
natürlich informieren, sobald 
es Neues gibt. 

Die Stadtgemeinde Leon-
ding setzt sich weiter für die 
Einhausung und Tieferlegung 
der Westbahntrasse ein. Unse-
re Stadt darf nicht durch eine 
Mauer geteilt werden!

Zweimal im Jahr treffen 
sich die Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter des Bezirks zum 
gegenseitigen Austausch. Das 
Treffen im Dezember fand 
noch auf Einladung vom mitt-
lerweile pensionierten Stadt-

amtsdirektor Heinz Bindeus 
im Rathaus Leonding statt. 
Eine gute Gelegenheit, um 
sich von seinen Kolleginnen 
und Kollegen aus den umlie-
genden Gemeinden verab-
schieden zu können. 

Amtsleitertreffen
REGER AUSTAUSCH IM RATHAUS

Die Stadt und ihr Umland 
wachsen immerzu, unser 
Klima verändert sich stetig. 
Gleichzeitig verändert sich die 
Gesellschaft. Um den neuen 
Herausforderungen an moder-
ne Architektur, Stadtplanung 
und Stadtentwicklung gerecht 
zu werden, wurde im Rathaus 
die Abteilung „Stadtplanung, 
Mobilität und Klimaschutz“ ge-
gründet. 

Zukunft findet „Stadt“  
Unter der Federführung von Ab-
teilungsleiter Wolfgang Seibert, 
der seit 22 Jahren in Leonding 
Experte für Raumplanung ist, 
setzt sich die neue sechsköp-

fige Fachabteilung dafür ein, 
einen ausbalancierten Lebens-
raum „Stadt“ zu schaffen, der 
gleichzeitig die sozialen Be-
dürfnisse der Menschen eben-
so wie die ökonomischen und 
ökologischen Rahmenbedin-
gungen berücksichtigt.

Geplante Einzelschritte, egal 
ob infrastrukturell, gebäude-
technisch, verkehrsbezogen, 
energetisch oder sozial in-
diziert, dürfen sich bei einer 
nachhaltigen Stadtentwicklung 
gegenseitig weder ausschlie-
ßen noch negativ beeinflussen. 
Unsere Stadt muss mit der He-
rausforderung des wachsen-
den Verkehrsaufkommens und 

des Klimawandels noch besser 
umgehen lernen. Dabei sollen 
die Leondingerinnen und Le-
ondinger verstärkt miteinbe-

zogen werden. Denn sie sind 
es, die am besten wissen, wo 
vielleicht der Schuh drückt und 
Handlungsbedarf besteht.

Stadtplanung, Klimaschutz und Mobilität
DIE ABTEILUNGEN IM RATHAUS STELLEN SICH VOR
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Bgm. Sabine Naderer-Jelinek 
als Spitze der Stadtpolitik und 
Sprecher der „Impulse Schie­
ne Leonding“ Walter Brunner 
kämpfen auch weiterhin für 
die Einhausung und Tieferle­
gung der Bahntrasse.

Noch immer kein Urteil
WESTBAHNAUSBAU
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Am 6. März fand im Veranstaltungszentrum Doppl:Punkt ein 
ganz spezielles Fest statt. Bürgermeisterin Sabine Naderer- 
Jelinek holte im Namen der Stadt, Leondingerinnen und Leon-
dinger vor den Vorhang, die über eine lange Zeit hinweg Großar-
tiges für Leonding geleistet haben und immer noch leisten und 

unermüdlich für Leonding im Einsatz sind. 
Verliehen wurden Ehrenzeichen, Große Ehrenzeichen und ein 

Ehrenring der Stadt Leonding. Außerdem wurde ein ganz be-
sonderer Mensch als Ehrenbürger von Leonding ausgezeichnet 
und gemeinsam gefeiert.

Verdiente Leondingerinnen und Leondinger geehrt
EHRENZEICHEN, GROSSES EHRENZEICHEN, EHRENRING UND EHRENBÜRGERSCHAFT 

•	Vizebürgermeister a.D. OStR Mag. Franz Kreinecker
•	Kommerzialrat Dr. Dieter Siegel 
•	Landesrat Gemeinderat Mag. Günther Steinkellner

Wir gratulieren zum Ehrenring der Stadt Leonding

•	Bürgermeister a.D. Mag. Walter Brunner

Wir gratulieren zur Ehrenbürgerschaft der Stadt Leonding 

Vizebürgermeister. a.D. Franz Kreinecker erhielt für sein enga­
giertes Wirken in Leonding den Ehrenring der Stadt. Nicht am 
Bild: Landesrat GR Günther Steinkellner und Kommerzialrat Die­
ter Siegel, die bei der Verleihung leider nicht dabei sein konnten.

Bürgermeister a.D. Walter Brunner wurde mit der Ehrenbürgerschaft der Stadt 
Leonding ausgezeichnet.

Bürgermeisterin Sabine Naderer-Jelinek über­
reichte ihrem Vorgänger die Ehrenbürger- 
Urkunde.

Landesrätin Birgit Gerstorfer und Laudator Bürgermeister  
Gerald Hackl (Steyr) ließen die Festgäste auf die Meilenstei­
ne und Highlights in Walter Brunners Amtszeit zurückblicken.  
Dafür gab es vom Publikum „Standing Ovations“!
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DANKESCHÖN für das großartige Engagement 
in unserer Stadt und herzlichen Glückwunsch! 

•	Pfarrer Mag. Alois Balint 
•	OStR Prof. Dr. Christoph  

Baumgartinger
•	Eva Bruckböck 
•	Wolf Dietrich Ernst 
•	Medizinalrat Dr. Alfred 

Fridrik
•	Helmut Fröhlich

•	Maria Harant 
•	Manfred Harrer 
•	DI Wolfgang Holzer 
•	Friedrun Kolar
•	Günther Kurbel
•	Brigitte Luger
•	Norbert Neidlinger
•	Berta Nopp

•	Dr. Thomas Prammer
•	Marianne Probst
•	OStR Mag. Friedrich Punz  
•	HBI Andras Rab
•	Helmut Reindl
•	Mag. Georg  

Schmiedleitner
•	Petra Schramböck

•	Johannes Seemayr
•	Karl-Heinz Täubel
•	ABI Ing. Klaus Tonhäuser
•	Fritz Ferdinand  

Weissengruber
•	Sigrid Zeschinger

Wir gratulieren zum Ehrenzeichen der Stadt Leonding

•	Andreas Bawart
•	Dr. Lukas Konrad Dorn-Fussenegger
•	Kommerzialrat Mag. Robert Ebner
•	Rettungsrat Ing. Harald Glantschnigg
•	Konsulent Mag. Helmut Hödlmoser
•	Ing. Hansjörg Keplinger
•	Dr. Josef Kinast
•	Wolfgang Lux
•	Thomas Mandel, MA
•	Ing. Matthias Mayer
•	HBI Wolfgang Schauer
•	Franz Schopf
•	Mag. Karl Steininger

Wir gratulieren zum Großen Ehrenzeichen der Stadt Leonding

Die Trägerinnen und Träger des Ehrenzeichens gemeinsam mit Bezirkshauptmann Hofrat Manfred Hageneder, Bürgermeisterin 
Sabine Naderer-Jelinek und den drei Vizebürgermeisterin Karl Rainer, Michael Täubel und Thomas Neidl.

Die Träger des Großen Ehrenzeichens gemeinsam mit Bezirkshauptmann Hofrat Manfred Hageneder, Bürgermeisterin Sabine  
Naderer-Jelinek und den drei Vizebürgermeisterin Karl Rainer, Michael Täubel und Thomas Neidl.
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Alle Ideen von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der 
Stadt, die helfen, die Qualität 
der Leistungen der Stadt und 
damit die Zufriedenheit der 
Menschen in Leonding zu stei-
gern, werden im Zuge des Ide-
enmanagements im Rathaus 
gesammelt, von einem Gremi-
um bewertet und – wenn mög-
lich – auch gleich umgesetzt. 

Vor Kurzem trat das Be-
wertungsgremium wieder zu-
sammen und diskutierte die 
eingereichten Vorschläge. So 
soll durch eine bessere Müll-

trennung auch in den Außen-
stellen der Stadt nachhaltige 
Wirkung erzielt werden. Durch 
Anschaffen eines internen 
Scheckkartendruckers werden 
Ausweise in Zukunft professi-
oneller erscheinen und länger 
haltbar bleiben. Eine Veröf-
fentlichung aller Leondinger 
Ab-Hof-Angebote soll über die 
Möglichkeiten, regional und 
saisonal einzukaufen, infor-
mieren. Die Visitenkarten der 
Leondinger Mitarbeitenden 
werden funktional mit QR-
Codes ausgestattet. Außerdem 

wurden auch Vorschläge für 
Besprechungsanzeigen und 

ein digitalisiertes Ideenmana-
gement diskutiert. 

Nachhaltige Ideen prämiert
ENGAGIERTES TEAM

die am Samstag, den 4. Januar 2020, nach längerer Krankheit im Alter von 74 Jahren 
eingeschlafen ist.

Luise Stützner begann im Jahr 1973 als Mitarbeiterin der Ratskanzlei und wechselte später in 
die Bauabteilung. Bis zu ihrer Pension war sie über zwei Jahrzehnte lang als Beamtin für Bau-
rechtsangelegenheiten wichtige Ansprechpartnerin für viele Leondingerinnen und Leondinger.  

Luise Stützner

Wir trauern um unsere Kollegin 

>

Bei einer kleinen Feier gratulierten StAD Uwe Deutschbauer und 
Organisationsentwicklerin Alexandra Baco-Sampt (2. Reihe) den 
kreativen Köpfen. 1 Reihe v.l.n.r.: Marlene Siegl (Stadtmarketing), 
Matej Lucic (Tiefbau), Thomas Holzlechner (Sozialberatung) und 
Mario Panian (IFM).

Möchten Sie Teil eines famili-
ären Teams sein und eine wür-
devolle Aufgabe übernehmen? 
Die Bestattung Leonding sucht 
Personen, die als Trägerinnen 
und Träger bei Beerdigungen 
und Urnenbeisetzungen tätig 
sind. 

Diese fallweise Beschäfti-

gung ist besonders für Stu-
dierende und Pensionierte 
geeignet, die körperlich fit und 
zeitlich flexibel sind. Interes-
sierte melden sich bitte unter 
der Telefonnummer
+43 (0)732 67 08 14 oder 
+43 (0)650 636 5 200.

Verdienst pro Begräbnis oder 

Verabschiedung: innerhalb von 
Leonding € 20 netto, samstags 
und außerhalb von Leonding  
€ 22,50 netto. 

Wir freuen uns auf Ihre Be-
werbung!

Träger für Begräbnisse gesucht! 
BESTATTUNG DER STADT LEONDING 

KONTAKT

Bestattung der Stadt 
Leonding
Michaelsbergstraße 16
4060 Leonding
Mo-Do: 7.30 – 12 und 
12.30 – 14.30 Uhr;
Fr: 7.30 – 11.30 Uhr

1967 wurde vom Bund 
ein Gesetz erlassen, das für 
Grundstücksbesitzerinnen und 

-besitzer 20 Jahre lang einen 
Grundsteuernachlass vorsah. 
Das Gesetz gibt es aber nicht 

mehr, die 20-Jahre Frist ist 
nun in vielen Fällen bereits 
ausgelaufen. Die Grundsteuer 

wird zwar von den Gemeinden 
eingehoben, der Gesetzgeber 
ist jedoch der Bund.

Grundsteuer-Nachlass läuft ab
BUNDESGESETZ
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die am Freitag, den 3. Januar 2020, nach langer Krankheit im Alter von 76 Jahren ein­
geschlafen ist. 

Christine Kraushofer war von 1973 bis zu ihrer Pension im Jahr 2000 Leiterin des ersten Leon-
dinger Kindergartens in der Kirchbühlgasse. Eine Vielzahl an Kindern in unserer Stadt wurden 
von ihr fürsorglich betreut und begleitet.

Christine Kraushofer

Wir trauern um unsere Kollegin 

>

Seit Januar ist auf allen neu-
en e-cards für Personen ab 14 
Jahren ein Lichtbild anzubrin-
gen. Um es den Versicherten 
in Leonding möglichst einfach 
zu machen, ist die Stadtge-

meinde freiwillig eine der Fo-
to-Registrierungsstellen. 

Rund 85 Prozent der Versi-
cherten erhalten ihre E-card 
mit Foto automatisch, wenn 
von ihnen ein Lichtbild aus 

Reisepass, Personalausweis, 
Scheckkartenführerschein 
oder aus einem Dokument aus 
dem Fremdenregister vorhan-
den ist. 

Wer kein Foto in einem öf-

fentlichen Register hat, muss 
ein Foto bringen und registrie-
ren lassen. 

Lichtbilder auf e-cards
NEUES GESETZ

der am Freitag, den 10. Jänner 2020, im Alter von 75 Jahren, nach längerem Leiden von 
uns gegangen ist. 

Helmut Saxenhofer war ab 1969 35 Jahre lang bei der Stadt Leonding tätig. Als Leiter der 
Baurechtsabteilung war er maßgeblich an der Entwicklung Leondings beteiligt. 

Helmut Saxenhofer

Wir trauern um unseren Kollegen

>

Jeder sechste österreichi-
sche Reisepass läuft heuer 
ab. Vor allem zwischen März 
und Juli wird ein erhöhter 
Andrang auf Passanträge er-

wartet. Wer eine Reise plant, 
sollte daher rechtzeitig prüfen, 
ob der Reisepass noch gültig 
ist. Die Stadtgemeinde Leon-
ding bietet ihren Bürgerinnen 

und Bürgern an, Passanträ-
ge entgegen zu nehmen. Die 
Anträge werden dann an die 
zuständige Passbehörde, die 
Bezirkshauptmannschaft Linz-

Land, weitergeleitet. Weitere 
Informationen erhalten Sie bei 
jeder Bezirksverwaltungsbe-
hörde, auf unserer Homepage 
oder im Bürgerservice.

Rechtzeitig neuen Reisepass beantragen 
PASSJAHR 2020

INFO

Die Registrierung von Fotos für Ihre E-card und die Bean­
tragung von Reisepässen sind von Montag bis Donnerstag  
von 7.30 bis 18 Uhr und Freitag von 7.30 bis 12 Uhr im Bür­
gerservice im Rathaus möglich. Bitte bringen Sie dazu ein  

Foto und einen Lichtbildausweis mit. 

Nähere Informationen erhalten Sie im Bürgerservice unter der 
Telefonnummer 0732 6878-0.
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Beim zweiten OTELO-Work-
shop folgten viele kreative 
Köpfe der Einladung ins 44er 
Haus. 

Die Ideen reichten von Me-
diationen, über Geschichten 
aus Leonding, Spieleabende 
bis hin zum Radio und zur Re-
paraturwerkstatt. 

In Leonding sollte mit dem 
OTELO ein Ort entstehen, an 
dem sich Menschen ohne Mit-
gliedschaft und ohne Konsum-
zwang treffen und gemeinsam 
etwas schaffen oder ihr Wis-
sen austauschen möchten. 

Wer Interesse hat: Markus 
Luger vom OTELO Linz-Land 
steht für Fragen unter der Te-
lefonnummer +43 (0)664 306 
60 66 gerne zur Verfügung.

Zweiter OTELO-Workshop
GEMEINSAM KREATIV SEIN

Seit Februar können Sie Post der Stadt 
Leonding elektronisch über ein Zustellser-
vice erhalten: Bequem – jederzeit – überall 
– kostenlos – unabhängig von Postämtern 
und Briefkästen und ganz ohne Papier. 

Interesse geweckt?
Bitte senden Sie uns eine E-Mail an  
e-zustellservice@leonding.at mit Ihrem 
Namen und Ihrer Adresse sowie dem Be-
treff „Ja, ich möchte meine Post der Stadt 
Leonding elektronisch erhalten.“ 

Sobald wir Post für Sie haben, werden 

Sie über diese E-Mail Adresse von uns 
benachrichtigt. Sie bekommen einen so-
fortigen Zugang zu Ihrer Sendung und ein 
Passwort. Damit holen Sie Ihr Poststück 
direkt auf Ihren PC. Die ersten elektroni-
schen Dokumente erhalten Sie bei der 
Vorschreibung der Hausbesitzerabgabe im 
Zuge der „Dualen Zustellung“, anschlie-
ßend bauen wir unser Service weiter aus. 

Datenschutz ist uns wichtig!
Sofern Sie der elektronischen Zustel-
lung zustimmen, werden wir Ihre E-Mail

adresse und Ihre sonstigen Kontaktdaten 
in unseren Fachprogrammen mit dem 
Vermerk „elektronische Zustellung“ bis zu 
Ihrem Widerruf speichern. Sie können Ihre 
Zustimmung zur elektronischen Kontakt-
aufnahme jederzeit formlos widerrufen 
– etwa durch eine E-Mail. Weitere Infor-
mationen zum Datenschutz zur Informati-
onssicherheit finden Sie auf der Homepage 
unter www.leonding.at/sitelinks-right/ 
datenschutzerklaerung. Ihre Daten wer-
den nicht für Werbezwecke verwendet. 

Sparen Sie Papier und erhalten Sie Ihre Post 
elektronisch! 

UMWELTSCHUTZ IST UNS WICHTIG! e l
ek

tro
nische Post

elektronische P
os

t

Gemeinsam Ideen für ein Leondinger OTELO spinnen.Silja Tillner (3.v.l.) übernahm im Februar den Vorsitz des Gestal­
tungsbeirats.

INFO

OTELO steht für Offenes 
Technologielabor. OTELOS 
bilden experimentierfreu-
dige und selbstorganisier-
te Communities, die einen 
offenen Möglichkeitsraum 
für kreative, technische und 
sinnstiftende Aktivitäten 
schaffen. 

Sechs Mal im Jahr tagt der 
Fachbeirat für architektonische 
und städtebauliche Fragen im 
Rathaus. Der sogenannte Ge-
staltungsbeirat wurde vor sie-
ben Jahren eingerichtet, um 
die Stadt in städtebaulichen 
Entscheidungen zu unterstüt-
zen und die architektonische 
Qualität des Bauens in Leon-
ding weiterhin zu steigern.

Im Februar wechselte der 

Vorsitz von Architekt Wolfgang 
Sitka auf Architektin Silja Till-
ner. Unter dem Vorsitz von Ar-
chitekt Sitka wurden die Pro-
jekte Hotel Welser Straße, Tech 
Ring und das GIWOG-Projekt in 
Alharting bewertet.

Herzlichen Dank an Wolf-
gang Sitka für seine wichtigen 
Expertisen und für die hervor-
ragende Zusammenarbeit!

Vorsitz gewechselt
QUALITÄTSVOLLES BAUEN
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Ende Januar erfolgte der 
Startschuss für das Mobilitäts-
konzept Leonding. Ein Len-
kungsausschuss, zusammen-
gesetzt aus Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Rathau-
ses, Vertreterinnen und Vertre-
ter der Stadtratsfraktionen und 
einem externen Verkehrsex-
perten, wurde eingerichtet.

Durch Leonding führen sie-
ben Bundes- bzw. Landesstra-
ßen. Der Durchzugsverkehr, 
der dadurch entsteht, führt 
zu vielen Konflikten auf den 
Hauptverkehrsrouten aber 
auch in den Wohnsiedlungen. 

Nicht nur das eigene Wachs-
tum der Stadt lässt das Ver-
kehrsaufkommen in Leonding 
steigen, sondern auch fehlen-
de verkehrspolitische Maßnah-
men in Linz tragen das Ihre 
dazu bei.

Die Stadt investiert jedes 
Jahr rund drei Millionen Euro 
in den Öffentlichen Verkehr. Im 
Zuge des Mobilitätskonzeptes 
werden Maßnahmen für wei-
tere Investitionen, nicht nur für 
den öffentlichen Verkehr, erar-
beitet. Dabei geht es beispiels-
weise um eine attraktivere Ge-
staltung des Radverkehrs oder 

ein einfacheres Umsteigen auf 
Öffis. Auch der Mobilitätskno-
tenpunkt am neuen Stadtplatz 
ist Teil des Konzeptes. Die Le-
ondingerinnen und Leondinger 
sollen mitreden können, wenn 

es um so wichtige Themen in 
ihrer Stadt geht. Deshalb ist 
ein reger Austausch mit der 
Bevölkerung im Sinne eines 
Bürgerbeteiligungsverfahrens 
geplant.

Mobilitätskonzept gestartet
LENKUNGSAUSSCHUSS

Betriebliche Gesund-
heitsförderung hat das Ziel, 
Krankheiten am Arbeitsplatz 
vorzubeugen, Gesundheit zu 
stärken und das Wohlbefinden 
von Menschen in der Arbeit 
zu verbessern und langfristig 
zu erhalten. Nur wer sich an 
seinem Arbeitsplatz wohlfühlt, 
kann auch einen wesentlichen 
Beitrag zur Produktivität leis-
ten. Und genau dort setzt die 
Stadtgemeinde Leonding mit 
dem Projekt „GUSTL“ an. Be-
gleitet wird das Projekt von der 
Österreichischen Gesundheits-
kasse. GUSTL wird geleitet 
von der Personalentwicklerin 
Christine Hiebl mit tatkräfti-
ger Unterstützung durch die 
Personalvertretung Alexander 
Selos.

GUSTL steht für „Gesundes 
Unternehmen – Starkes Team 
– Lebendig für Leonding“. 
Nach einer umfassenden an-
onymen Befragung der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
werden Gesundheitszirkel ver
anstaltet und, basierend auf 
den Ergebnissen, gemeinsam 
mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter Maßnahmen zur 
Verbesserung der Gesundheit 
am Arbeitsplatz entwickelt. 
Den Ideen der Kolleginnen und 
Kollegen ist dabei freien Lauf 
gelassen. Wichtig ist vor allem, 
dass sich alle darin wiederfin-
den, egal ob sie beispielsweise 
im Rathaus, bei der Müllabfuhr 
oder in einem Hort tätig sind. 
Um alle ins Boot zu holen, 
fanden im Februar mehrere 

interaktive Kick-off-Veranstal-
tungen statt, bei denen viele 
Freiwillige für die Mitarbeit in 
den Gesundheitszirkeln gefun-
den wurden.

„Die Gesundheit unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter liegt uns am Herzen. Wir 
wollen aber keine Maßnahmen 
FÜR sie erarbeiten, sondern 
mit allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern gemeinsam“. 
„Das Projekt liegt uns beson-
ders am Herzen. Unser Ziel ist, 
Gesundheitsförderung nicht für 
die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zu machen, sondern 
MIT ihnen. Partizipation ist das 
Um und Auf!“, sind sich Stadt-
amtsdirektor Uwe Deutsch-
bauer und Bürgermeisterin 
Sabine Naderer-Jelinek einig.

Kick-off für „GUSTL“
BETRIEBLICHE GESUNDHEITSFÖRDERUNG

„Gesundes Unternehmen – 
Starkes Team – Lebendig für 
Leonding“.
Gezeichnet von Alexander 
Selos (Personalvertretung).

Gemeinsam für einen zielgerichtetes Mobilitätskonzept: Im 
Februar tagte der Lenkungsausschuss zum zweiten Mal.

BLITZLCIHT

Neue Straße: „Im Obstgarten“

Nordwestlich der unlängst benannten Pilatistraße wird in Ruf-
ling eine neue Verkehrsfläche mit dem Namen „Im Obstgar-

ten“ entstehen. Früher befand sich dort eine große Streuobst-
wiese, aus diesem Grund hat sich der Gemeinderat für diesen 
Namen entschieden. 



Anfang Februar verlieh Lan-
deshauptmann Thomas Stel-
zer langjährigen Landesbe-
diensteten Ehrenzeichen für 
Verdienste um die Republik 
Österreich. Unter den Geehr-
ten war Oberamtsrätin i.R. 
Christine Prillinger aus Le-
onding, die das Silberne Ver-
dienstzeichen bekam.

Christine Prillinger war seit 
1980 im damaligen Wagner-
Jauregg Krankenhaus (heute 
Neuromed Campus des Kepler 
Universitätsklinikums) tätig. 
Sie betreute Patientinnen und 

Patienten mit neuro-endokri-
nologischen Problemen (hor-
monproduzierende Tumore) 
– eine menschlich manchmal 
nicht leicht zu schulternde 
Last. Christine Prillinger trat 
den Menschen stets mit Hu-
mor und Empathie entgegen.

Herzliche Gratulation zum 
Silbernen Ehrenzeichen für 
Verdienste um die Republik 
Österreich.
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Anfang des Jahres er-
hielt Anna Mitgutsch den mit 
11.000 Euro dotierten Großen 
Kulturpreis des Landes OÖ, 
den „Adalbert-Stifter-Preis“.  
Die im Zaubertal aufgewach-
sene Autorin lebte drei Jahr-
zehnte lang abwechselnd in 
Österreich und den USA. Anna 

Mitgutsch bereichert seit 
mehr als 40 Jahren die Le-
serinnen und Leser mit ihren 
Essays und Romanen, die in 
mehrere Sprachen übersetzt 
wurden. 

Wir gratulieren herzlich zur 
verliehenen Auszeichnung! 

Adalbert-Stifter-Preis für 
Anna Mitgutsch

LEONDINGER AUTORIN ERHÄLT AUSZEICHNUNG
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Autorin Anna Mitgutsch (Mitte) mit Bgm. Sabine Naderer-Jelinek 
und LH Thomas Stelzer bei der Preisverleihung im Linzer Landhaus.

Alle zwei Jahre ehrt die 
Caritas OÖ sozial engagierte 
Menschen mit der Elisabeth-
medaille. Ende letzten Jahres 
erhielten Elfriede und Anton 
Kröpfl die silberne Auszeich-
nung. 

Das Leondinger Ehepaar 
unterstützt seit der Eröffnung 
des Caritas-Lerncafés in Linz 
Kinder und Jugendliche aus 
sozial schwächeren Familien 
beim Lernen und hilft ihnen, 
einen positiven Schulab-

schluss zu erlangen. Elfriede 
und Anton Kröpfl schenken ih-
nen Aufmerksamkeit und ver-
suchen das Selbstvertrauen 
der Kinder und ihre Motivation 
am Lernen zu stärken. 

Wir gratulieren herzlich und 
bedanken uns für das große 
Engagement! 

Bild rechts: Familie Kröpfl aus 
Leonding wurde mit der Elisa­
bethmedaille ausgezeichnet.

Leondinger Ehepaar erhält Elisabethmedaille
GROSSE UNTERSTÜTZUNG BEIM LERNEN

Leondingerin erhält Silbernes Verdienstzeichen
FÜR DIE VERDIENSTE UM DIE REPUBLIK

Bild rechts: Christine Prillinger (1. Reihe Mitte) erhielt das Silberne Verdienstzeichen der Republik 
Österreich. 
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Ende letzten Jahres luden 
Bundespräsident Alexander 
Van der Bellen und seine Frau 
Doris Schmidauer Österreichs 
Bürgermeisterinnen in die 
Hofburg ein. Diese Einladung 
ließen sich Bürgermeisterin 
Sabine Naderer-Jelinek und ihr 
Team aus dem Rathaus nicht 
entgehen.

Thema des Vernetzungstref-
fens war der Erfahrungsaus-
tausch der Bürgermeisterinnen. 

Bundespräsident Alexander Van 
der Bellen und Doris Schmid
auer betonten die Wichtigkeit 
des Bürgermeisteramtes im 
politischen und gesellschaftli-
chen Gefüge Österreichs, denn 
sie sind direkte Ansprechper- 
sonen für die Bevölkerung. Rund 
23 Prozent aller Gemeinde- 
vertreterinnen und -vertreter 
sind Frauen, jedoch lediglich 
acht Prozent haben das Amt 
der Bürgermeisterin inne.

Zu Besuch in der Hofburg
VERNETZUNGSTREFFEN BEIM BUNDESPRÄSIDENTEN

Im Januar zog die Leon-
dinger Gemeinderätin Agnes 
Prammer in den Nationalrat 
ein. 

Leonore Gewessler schied 
nach der Ernennung als Bun-
desministerin für Verkehr, 
Innovation und Technologie 
aus dem Nationalrat aus, 
Agnes Prammer rückte da-
durch auf das Mandat aus 
dem Wahlkreis Linz und Um-
gebung nach. Die Juristin ist 

im Leondinger Gemeinderat 
Fraktionsobfrau der Grünen. 
In Wien wird sie sich in der 
Gesetzgebung zu Fragen wie 
Grund- und Bürgerrechten ak-
tiv einbringen. 

Bild rechts: StR Sven Schwe­
rer und Bgm. Sabine Naderer-
Jelinek gratulieren der frisch­
gebackenen Abgeordneten zum  
Nationalrat Agnes Prammer.

Leondings Stimme im Nationalrat
AGNES PRAMMER IST ABGEORDNETE IM NATIONALRAT

V.l.n.r.: Bgm. Sabine Naderer-Jelinek, BP Alexander Van der Bel­
len, Doris Schmidauer, Marketingleiterin Marlene Siegl und Lei­
terin des Bgm-Büros Manuela Hörmann im Maria Theresien Saal 
in der Hofburg.

Pünktlich zu Beginn des neu-
en Jahres wechselt der Vorsitz 
im Bundesrat: für das Bun-
desland Oberösterreich, das 
im ersten Halbjahr 2020 den 
Vorsitz in der Länderkammer 
und in der Landeshauptleute-
konferenz innehat, übernimmt 
der Leondinger Robert Seeber 
den Bundesratsvorsitz. Robert 
Seeber ist Obmann der Sparte 
Tourismus und Freizeitwirt-
schaft in der WKO OÖ, Mitglied 
der Bundessparte Tourismus, 
Mitglied des Fachverbandes 

Gastronomie, Delegierter zum 
Österreichischen Wirtschafts-
parlament und Vorsitzender des 
OÖ Landes-Tourismusrates. In 
den Bundesrat eingezogen ist 
Seeber im Juli 2016. 

Wir gratulieren herzlich und 
wünschen alles Gute für diese 
herausfordernde Aufgabe! 
Bild rechts: LH Thomas Stelzer 
und die Leondinger Stadtpo­
litiker feierten Mitte Februar 
gemeinsam mit Robert Seeber 
(rechts im Bild) die Vorsitzüber­
nahme in Wien.

Leondinger übernimmt Bundesratsvorsitz
ROBERT SEEBER ALS VORSITZENDER
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Mit Jahresbeginn hat Stefan Mayr die 
Konzession der Kreuz-Apotheke im Le-
ondinger Zentrum von seiner Mutter 
Gundhild Mayr übernommen. Sie hat die 
Apotheke seit 1991 geleitet und zu einem 
Familienbetrieb mit über 20 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern aufgebaut. Davor 
hat Eva Kellner, die vielen Leondingerin-
nen und Leondingern noch gut bekannt 
ist, 28 Jahre lang den Betrieb geführt. Sie 
durfte im Februar bereits ihren 101. Ge-
burtstag feiern.

Stefan Mayr, der seit letztem Jahr auch 
als Obmann der Stadtkapelle Leonding 

fungiert, hat in Wien Pharmazie studiert 
und dort einige Jahre Berufserfahrung 
gesammelt, bis er 2014 in den Famili-
enbetrieb einstieg. Seine Schwester Lisa 
Zachhuber, ebenfalls Miteigentümerin, 
ist seit ihrem Studienabschluss in der 
Apotheke tätig. Wie es der Zufall so will, 
erwarten beide heuer im April am selben 
Tag Familienzuwachs und freuen sich auf 
zwei Buben. Seniorchefin Gundhild Mayr 
wird also auch in Zukunft noch alle Hän-
de voll zu tun haben, bestimmt aber auch 
das eine oder andere Mal in der Apotheke 
zu sehen sein. 

Wir wünschen Familie Mayr alles Gute 
– für die Apotheke und natürlich für ihren 
Nachwuchs!  

Stefan Mayr ist neuer Apotheken-Chef
WECHSEL IN DER KREUZ-APOTHEKE

Erfolgreiche Apothekerfamilie: Stefan Mayr, 
Gundhild Mayr und Lisa Zachhuber (v.l.n.r.).

Ende des Jahres begrüßten die Firmen-
chefs von Banner über 100 Gäste aus 
der direkten Nachbarschaft zum traditio-
nellen Punschtrinken am Firmenstandort 

Leonding. In weihnachtlicher Atmosphäre 
tauschte man sich aus, erzählte über Ent-
wicklungen und läutete beim traditionellen 
Banner-Punsch die Weihnachtszeit ein.

Punsch für gute 
Nachbarschaft

BANNER BATTERIEN
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Naderer-Jelinek und Vertriebs- und Mar­
ketingleiter Franz A. Märzinger.

Vor Kurzem erhielten zahlrei-
che Haushalte die Broschüre 
„Leonding Today“ von der Wil-
heringer Firma District Media, in 
der auch Leondinger Unterneh-

men Inserate geschaltet haben. 
Diese Broschüre ist nicht in 

Absprache mit der Stadtge-
meinde erstellt worden. Dies 
sollte jedoch offenbar durch die 

Verwendung eines Wappens, 
das dem Leondinger Stadtwap-
pen zum Verwechseln ähnlich 
ist, suggeriert werden. 

Darüber hinaus sind Texte der 

Homepage kopiert und verviel-
facht worden. Die Stadt Leon-
ding distanziert sich ausdrück-
lich von dieser Broschüre.

Leonding distanziert sich von privater Broschüre 
„LEONDING TODAY“

Ende Januar lud das Le-
ondinger Autohaus Seipl zur 
Präsentation des neuen Hy-
undai Schauraums. Das Au-
tohaus besteht bereits seit 
1965. 2004 übernahmen die 
Schwestern Doris und Christa 
Seipl den Betrieb ihrer Eltern. 
Lediglich zwei Jahre jünger 

als das Autohaus ist die süd-
koreanische Marke Hyundai, 
die nun neben den Stamm-
marken Jaguar und Land Ro-
ver auch von Seipl in Leonding 
vertrieben wird.

Drittes Standbein 
NEUER SCHAURAUM PRÄSENTIERT

Christa und Doris Seipl präsentierten mit ihrem Team den neuen Hyundai Schauraum.
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Kurz vor Drucklegung dieses Gemein-
debriefs Anfang März wurden in Leonding 
drei Verdachtsfälle bestätigt.  Die betrof-
fenen Personen stehen unter Quarantäne. 
Die Bezirkshauptmannschaft Linz-Land 
und die Landessanitätsdirektion nehmen 
ihre gesetzlichen Zuständigkeiten wahr und 
kümmern sich um alles Notwendige. Die 
Stadt Leonding ist in intensivem Kontakt 
mit den Behörden und wird die Lage natür-
lich genau beobachten, wichtige Vorsichts-
maßnahmen wurden bereits vor Bekannt-
werden der drei Fälle getroffen. Wir werden 
Sie auf der Homepage www.leonding.at am 
Laufenden halten. 

Den Betroffenen wünschen wir eine bal-
dige Besserung!

Wir ersuchen Sie, einfache Hygiene­
maßnahmen zu beachten:

 
Händehygiene
• Waschen Sie sich regelmäßig die Hände.
• Verwenden Sie Wasser und Seife beim 

Händewaschen.
• Verwenden Sie vorhandene Desinfekti-

onsmittel.
• Halten Sie die Hände vom Gesicht fern.

Husten und Niesen
• Husten/Niesen Sie nicht in die Hände, 

sondern in den Ärmel.
• Wenden Sie sich beim Husten/Niesen 

von anderen Personen ab.
• Verwenden Sie Papiertaschentücher 

und entsorgen Sie diese sofort nach 
Gebrauch.

 
Krankheit zu Hause auskurieren
•  Bei ersten Krankheitszeichen kontak-

tieren Sie unverzüglich Ihre Ärztin/Ihren 
Arzt.

•  Tragen Sie im Verdachtsfall einen 
Mundschutz, um andere Personen nicht 
anzustecken.

•  Bleiben Sie während der Krankheit zu 
Hause.
 
Nähere Informationen finden Sie auf der 

Homepage des Bundesministeriums für So-
ziales, Gesundheit, Pflege und Konsumen-
tenschutz unter www.sozialministerium.at.
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Kosmetikangebot im Panorama Wellness

Das Angebot an Kosmetikleistungen im Panorama Wellness Center wurde vor Kurzem 
erweitert. Im Dezember ist Maureen Weikl mit „Zeitlos schön“ in die Limesstraße 10 
eingezogen. Die junge Unternehmerin bietet Nageldesign, Wimpernverlängerung und 
Permanent-Make-up an.

Kontakt: 
Maureen Weikl
Telefon: 0676 73 701 88
E-Mail: office@zeitlos-schoen.com
Termine nach Vereinbarung

Gute Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu finden ist einfa-
cher gesagt als getan. Deshalb 
veranstalten die WKO Linz-
Land und das AMS Traun wie-
der eine Jobmesse.

Arbeitssuchende sind ein-
geladen, sich in der Stadthalle 
Enns ein Bild der regionalen 
Stellenangebote zu machen 
und gleich vor Ort über 30 Un-
ternehmen kennenzulernen. 

Jobmesse Linz-Land startet 
INTERESSANTE JOBANGEBOTE
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Termin: Di, 28. April 2020, 
13 – 15 Uhr
Stadthalle Enns

Der Kindergarten Kirchbü-
helgasse erhielt Ende Januar 
die Auszeichnung „Gesunder 
Kindergarten“. Jede Woche 
bereiten die Kleinen gemein-
sam mit ihren Eltern gesunde 
Speisen zu. Die Kinder kön-
nen den ganzen Tag bei einem 
Obstteller kräftig zugreifen, au-

ßerdem bringt jede Woche eine 
andere Familie genügend Obst 
für alle mit. Auch Bewegung 
und Aktivitäten an der frischen 
Luft kommen nicht zu kurz.

„Gesunde Küche“ bedeutet 
für uns mehr, als nur gesunde, 
regionale Speisen anzubieten. 
Es geht uns vielmehr darum, 

den Kleinen Lust auf gesun-
des Essen und Bewegung zu 
machen. Das beginnt bei der 
gemeinsamen Zubereitung von 
ausgewogenen Speisen und 
geht bis hin zu Aktivtagen im 
Kindergarten“, so Bürgermeis-
terin Sabine Naderer-Jelinek.

„Gesunder Kindergarten“ Kirchbühelgasse
LUST AN GESUNDEM ESSEN UND BEWEGUNG

Drei Corona-Fälle in Leonding
HYGIENEMASSNAHMEN BEACHTEN!
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„Führen im pädagogischen 
Kontext“ – mit diesem Angebot  
setzt die Stadt Leonding neue 
Impulse bei der Entwicklung 
ihrer Führungskräfte. Gemein-
sam mit der Abteilungsleiterin 
für Bildung und Kinderbetreu-
ung Sebnem Ertl und Perso-
nalentwicklerin Christine Hiebl 
wurde diese viertägige Work-
shopreihe für die Leiterinnen 
der Leondinger Kinderbetreu-
ungseinrichtungen ins Leben 
gerufen. Dieses speziell ent-
wickelte Weiterbildungsan-
gebot ist einzigartig in Öster-
reich. Leonding nimmt damit 
eine wichtige Vorreiterrolle ein 
und schafft wesentliche pra-
xisbezogene Grundlagen für 
die verantwortungsvolle Arbeit 
in der Kinderbetreuung.

Die Teilnehmerinnen durch-
laufen in zwei Kleingruppen 
die Workshops, die von einer 
Psychotherapeutin begleitet 
werden. Neben theoretischen 

Inputs zu Führungsthemen 
stehen das Erlernen von 
praktischen Methoden, Inst-
rumenten und Tools für den 
Berufsalltag im Vordergrund. 
Transferaufgaben sollen si-
cherstellen, dass das Erlernte 
in der Praxis konkret ange-
wendet und in den späteren 
Workshops reflektiert wird. 
Gestartet wird im Mai 2020.

„Pädagogische Mitarbeite-
rinnen werden während ihrer 
Ausbildungszeit in den Schu-
len sehr gut auf die pädago-
gische Arbeit vorbereitet. Was 
Führungsaufgaben betrifft, 
lässt der Lehrplan allerdings 
ziemlich aus. Dort setzen wir 
mit unserer Workshopreihe 
gezielt an“, so Bürgermeis-
terin Sabine Naderer-Jelinek, 
die in Leonding auch das Res-
sort Jugend, Familie und Bil-
dung verantwortet.

„Die Anforderungen seitens 
des Landes OÖ an Kinder-

bildungs- und Betreuungs-
einrichtungen steigen stetig, 
auch die Ansprüche der Eltern 
werden immer größer. Ich will, 
dass unsere Leiterinnen op-
timale Rahmenbedingungen 
für die Betreuung der Kinder 
haben. Dazu gehört eben auch 
das Führen eines Betriebes. 
Denn wir wollen allen Heraus-
forderungen gerecht werden“,  
ergänzt die Stadtchefin.

Weiterbildung wird in der 

Stadtgemeinde Leonding 
großgeschrieben. Für die 
mehr als 500 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter steht 
ein umfassendes Angebot an 
Workshops, Aus-, Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
zur Verfügung, das unter der 
Federführung der Personalab-
teilung kontinuierlich und vor 
allem zielgerichtet ausgebaut 
wird.

Leonding nimmt Vorreiterrolle ein
FÜHRUNGSKRÄFTETRAINING IN KINDERBETREUUNG

Die „RoboDucks“ der HTL 
Leonding nehmen als einzi-
ges österreichisches Schü-
lerteam beim internationalen 
Robotik-Wettbewerb für Uni-
versitäten, dem „RoboCup“ 
German Open, Ende April teil. 
Dort werden sie neben vielen 
andern Teams namhafter Unis 
auch auf die Weltmeister der 
vergangen vier Jahre stoßen 
und mit ihren Robotern ge-
geneinander antreten.

CanSat Wettbewerb
Im April findet auch der Can-
Sat Wettbewerb statt, bei dem 
die HTL Leonding ein Team 
stellt. Die Teilnehmenden ha-
ben die Aufgabe, einen Satelli-

ten in Getränkedosengröße zu 
bauen, der mit einer Rakete 
500 Meter befördert und aus-
geworfen wird und während 
des Sinkflugs verschiedene 
Missionen erfüllen muss. Die-
se Missionen müssen von den 
Teams teilweise selbst ge-
wählt und entwickelt werden.

Die Teilnahme am CanSat-
Wettbewerb bietet den Ju-
gendlichen die Möglichkeit, 
alle Phasen eines realen Welt-
raumwettbewerbs zu durch-
laufen. 

Dem Gewinnerteam winkt 
die Teilnahme am internatio-
nalen CanSat-Wettbewerb der  
ESA, bei dem sich Schüle-
rinnen und Schüler aus ganz 

Europa messen. Wir drücken 
den Teams der HTL Leonding 

für beide Bewerbe ganz fest 
die Daumen!

Daumen drücken für RoboCup und CanSat
HTL LEONDING
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Die Teams der HTL Leonding stehen für ihre Bewerbe in den Start­
löchern! Alles Gute dafür!
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Die Digitalisierung im Schul-
alltag zu etablieren und da-
mit Kinder- und Jugendliche 
möglichst praxisnah auf die 
Arbeitswelt vorzubereiten, ist 
in Leondings Schulen Thema 
der Zukunft. Ende Januar er-
hielten die NMS Hart und die 
NMS Doppl die Zertifizierung 
als digiTNMS (Digital- Technik 
– Naturwissenschaften). Vor 
allem die NMS Hart nimmt in 
Leonding beim Thema Digitali-
sierung im Unterricht eine Vor-
reiterrolle in den Schulen ein.  

Die beiden ersten Klassen 

legen dieses Schuljahr den 
Fokus auf digitale Berufsori-
entierung. Mit der Teilnahme 
an dem WKOÖ-Pilotprojekt 
„ich werde …“ befassen sich 
die Schülerinnen und Schüler 
bereits zielgerichtet mit ihren 
Interessen, Fähigkeiten und 
Talenten. 

Banner und chabaDoo 
geben Starthilfe
Banner sieht als erfolgreich 
wachsendes Unternehmen, 
den frühzeitigen Einsatz und 
Umgang mit Computern als 
gute Basis für die Bildung des 
Nachwuches an und unter-
stützte die NMS Hart bei der 
Anschaffung von 25 Laptops, 
die mit einem eigens entwi-
ckelten Lernprogramm der 
Firma chabaDoo ausgestattet 
sind. Für eine weitere Klasse 
finanzierte chabaDoo Laptops. 
Spielerisch eignen sich die 
Schülerinnen und Schüler 
gleichzeitig digitale Skills so-

wie Lerninhalte an und lernen 
den verantwortungsvollen Um-
gang mit ihrem Gerät. So wird 
individuelles und eigenverant-
wortliches Lernen mit Freude 
ermöglicht. 

Herzlichen Dank an Banner 
und chabaDoo!

NMS Doppl 
Auch die NMS Doppl integ-
riert das Thema Digitalisierung 

immer mehr in den Schulall-
tag und erhielt das digiTN-
MS Zertifikat. Ab der ersten 
Klasse werden digitale The-
men im Unterricht vermittelt. 
Ergänzend dazu können die 
Schülerinnen und Schüler an 
Workshops zum Thema Coding 
teilnehmen, die in Kooperation 
mit der Pädagogischen Hoch-
schule veranstaltet werden. 

digiTNMS: Auszeichnung für Neue Mittelschulen
DIGITALE BILDUNG

Marketingleiter Thomas Hauzeneder (Banner) besuchte die NMS 
Hart und übergab 25 Laptops. 

Das Bildungsangebot in Le-
onding ist von der Krabbelstu-
be bis hin zur Polytechnischen 
Schule und zur HTL, die ös-
terreichweit einen sehr guten 
Ruf hat, hervorragend ausge-
baut. Um das Angebot für Kin-
der und Jugendliche dennoch 
zu verbessern, wird die Stadt 
auch weiterhin große Schritte 
gehen. Zum einen werden die 
Pflichtschulen sukzessive mit 
modernen IT-Geräten ausge-
stattet, zum anderen plant 
Leonding eine umfassende 
Sanierung der VS Leonding 
und der dazugehörigen Schul-
sportanlage. 

In Hart wird ein Bildungs-

campus entstehen, bei dem 
sich das Thema Digitalisierung 
wie ein roter Faden durch alle 
Bildungseinrichtungen zieht. 
Was am Schulstandort Leon-
ding noch fehlt, ist ein Gym-
nasium. Deshalb hat die Stadt 
Ende 2019 bei der Bildungsdi-
rektion OÖ die Bewerbung um 
ein Gymnasium eingereicht. 
„Der Digitale Bildungscam-
pus soll eine wahre Arena des 
Wissens sein, in der Neugier-
de geweckt wird und Lernen 
Spaß macht. Es ist uns wich-
tig, möglichst viele verschie-
dene Bildungstypen an einem 
Ort anzubieten. Um den Bil-
dungscampus noch attraktiver 

zu gestalten, fehlt uns jedoch 
ein Gymnasium. Mit der Be-
werbung dazu, haben wir den 
ersten Schritt getan um das zu 

ändern“, so Bürgermeisterin 
Sabine Naderer-Jelinek. 

Leonding bewirbt sich um Gymnasium
BILDUNGSSTANDORT 

Leondinger Schulkinder werden bestens mit dem Thema Digitalisie­
rung vertraut. Was am Schulstandort noch fehlt, ist ein Gymnasium.

Auch die Schulkinder der NMS 
Doppl bringen sich begeistert 
beim Thema Digitalisierung ein. 
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Dank der finanziellen Un-
terstützung durch die Trumpf 
Maschinen Austria konnte die 
neue Biegepresse „TruBend 
7036“ pünktlich im neuen Jahr 
an der HTL Leonding in Betrieb 
gehen. 

Nun können die Schülerin-
nen und Schüler der Abteilun-

gen Elektronik und Medizin-
technik im fachpraktischen 
Unterricht schnell und sicher 
verschiedenste Bleche, wie 
etwa für Gehäuse, praxisge-
recht bearbeiten. Die Qualität 
der Diplomarbeiten bzw. Ab-
schlussarbeiten steigt dadurch 
zusätzlich.

Biegemaschine für HTL
SPONSORING DER FIRMA TRUMPF
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Der Kinderbetreuungsatlas 
der Arbeiterkammer Oberös-
terreich gibt jedes Jahr einen 
umfassenden Überblick über 
das Angebot für die Betreuung 
der Kleinsten. Heuer wurden 
erstmals drei Altersgruppen 
gesondert betrachtet. Bewer-
tungskriterien waren zum 

Beispiel die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, familien-
freundliche Öffnungszeiten, 
das Mittagessen oder die 
Schließzeiten im Sommer. Für 
das hervorragende Angebot 
erhielt Leonding auch heuer 
wieder die Bestnote „1A“. 

Bestnote „1A+“ für Leonding
AK KINDERBETREUUNGSATLAS

Beim Bewerb „Gesucht – 
Nachhaltigste Klassengemein-
schaft“ im Rahmen des Tages 
der Landwirtschaft erreichte 
die Klasse 3c der VS Leonding 
den zweiten Platz. Die Schü-
lerinnen und Schüler mussten 
Verpackungen sammeln, die 
mit wichtigen Gütesiegeln ver-
sehen sind. Dafür erhielten sie 

einen Gutschein für einen Le-
bensmittelworkshop mit einer 
Seminarbäuerin. Wir gratulie-
ren und wünschen viel Vergnü-
gen beim Workshop! 

Bild unten: Der zweite Platz 
beim Bewerb um die nachhal­
tigste Klassengemeinschaft 
ging an die 3c der VS Leonding. 

Nachhaltigste 
Klassengemeinschaft

VS LEONDING
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Bild rechts: Durch die CNC 
Steuerung, den 6-Achs-Hin­
teranschlag und dem integ­
rierten Simulationsprogramm 
des Biegevorgangs können die 
Schülerinnen und Schüler am 
neusten Stand der Technik ihre 
Werkstücke zu perfektionieren.

Im Winter wurden zwei Klas-
sen der VS Hart von Konditorin 
Sabine Schwarz zum Apfel-
brotbacken eingeladen. Das 
Apfelbrot wurde am Kekserl-
markt auf dem Kumplgut in der 
Nähe von Wels für wohltätige 
Zwecke verkauft. Durch diese 

Aktion soll Kindern, die schwer 
erkrankt waren, ein Erholungs-
urlaub auf dem Erlebnishof er-
möglicht werden. 

Bild unten: Schulkinder der VS 
Hart halfen fleißig in der Kondi­
torei Schwarz mit.

Apfelbrot für guten Zweck
SCHULKINDER BACKEN
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Das neue Programmheft für 
die Eltern-Kind-Zentren Le-
onding und Spillheide ist da. 
Von interessanten Workshops 
über Kasperlvorstellen bis hin 
zu gemeinsamen Feierlichkei-
ten ist bestimmt für alle Eltern 
und ihre Kleinen etwas dabei.  
Die Bezirkshauptmannschaft 
Linz-Land bietet zudem eine 
kostenlose Mutterberatung in 
den EKiZen an.

Das detaillierte Programm 
ist auf der Homepage der 
Stadt verfügbar.

Neues EKiZ-Programm 
BERATUNGSANGEBOT IN DEN LEONDINGER EKIZEN



Markus Wakolbinger war früher Streetworker in Leonding, 
wechselte dann einige Jahre nach Linz und ist nun in seine 
„zweite Heimat“ wie er sagt, nach Leonding zurückgekehrt. 
Seit Jahresanfang ist er gemeinsam mit Andrea Rüscher im 

JUZ Leoni für die Jugendlichen da und ersetzt Johannes Hiel-
fer, der heuer in Vaterschaftskarenz ist. 
Wir wünschen Markus alles Gute für seine Tätigkeit und gratu-
lieren Johannes herzlich zum Nachwuchs!

Neues aus dem JUZ Leoni

Leonding ist die viertgrößte Stadt Oberösterreichs. Mit rund 
500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erfüllt die Stadtverwal­
tung vielfältige Aufgaben für Jung und Alt.
 

• Ganzheitliche Lehrlingsausbildung mit Möglichkeit zur  
Übernahme

• Entwicklungsmöglichkeiten: Lehrlingsdiplom, Lehre mit  
Matura, Weiterbildung, u.v.m.

• Peer-Modell während der Einstiegsphase
• Einblick in verschiedene Bereiche eines modernen und  

innovativen Dienstgebers
• Attraktives Arbeitsumfeld
• Bitte bewirb dich unter www.leonding.at unter dem  

Menüpunkt „Bewerben“!

Stadt Leonding, Stadtplatz 1, 4060 Leonding
Edith Frisch, Tel.: +43 732 6878-6226

Was bietet dir die Stadt Leonding 
in deiner Lehrzeit?

Leonding
Wir suchen Lehrlinge

Termine: 
Freitag, 27. März, 14 Uhr: Bowlingnachmittag in der PlusCity. Treffpunkt: JUZ Leoni.

Freitag, 24. April, 15 Uhr: Billardturnier mit tollen Preisen im JUZ Leoni. 

„Wie fit bist du?“ will das 
Sportland Oberösterreich 
wissen und bietet sportmo-
torische Testungen in Volks-
schulen an, darunter auch an 
der VS Hart. Die Schulkinder 
der zweiten und dritten Klasse 
absolvierten Ende Januar acht 
Teststationen. Sie konnten da-
bei ihre Kraft, Schnelligkeit, 
Ausdauer, Koordination und 

Beweglichkeit unter Beweis 
stellen. Ihre Lehrerinnen, Leh-
rer und Eltern bekamen eine 
detaillierte Auswertung sowie 
eine Informationsbroschüre 
mit vielen praktischen Tipps 
und Übungsvorschlägen, um 
mehr Sport und Bewegung in 
den Freizeitalltag einzubauen. 
Die sportlichen Schülerinnen 
und Schüler zeigten großen 

Einsatz und hatten viel Spaß 
an diesem Bewegungsvormit-
tag. 

Wie fit bist du?
SPORTMOTORISCHER TEST IN VS HART 
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Ein sportlicher Vormittag mit 
lustigen Teststationen an der 
VS Hart.

Anfang des Jahres tagten die Mitglieder des Ausschusses für 
Jugend, Familie und Bildung im Jugendcafé. 
Diskutiert wurden wichtige Themen in perfekt passendem 
Ambiente. 
Außerdem präsentierte das Team des Jugendcafés, was im 
beliebten Jugendtreffpunkt immer so los ist.

Ausschusssitzung im 
Jugendcafé
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Auf Grund § 10 Abs. 5 des OÖ. Feuer­ und Gefahrenpolizei­
gesetzes 1994, LGBl 113/1994 in der gültigen Fassung, wird 
kundgemacht: In der Stadtgemeinde Leonding gehören 

nachstehende Objekte der Risikogruppe im Sinne des § 10 
Abs. 2 OÖ. Feuer­ und Gefahrenpolizeigesetz in Verbindung 
mit § 2 der OÖ. Feuerpolizeiverordnung, LGBL. 113/1998, an:

Hinweis:
Gemäß § 10 Abs. 1 Z 1 OÖ. Feuer- und Gefahrenpolizeigesetz sind 
diese Objekte, die der Risikogruppe angehören, daher alle 3 Jahre 
einer Feuerpolizeilichen Überprüfung zu unterziehen, bei Vorliegen 
einer gewerbebehördlichen Betriebsanlagengenehmigung alle 5 
Jahre.
Alle übrigen Objekte, die nicht der Risikogruppe angehören, sind 
in einem Intervall von 10 Jahren (§ 10 Abs. 1 Z 2 OÖ. Feuer- und 
Gefahrenpolizeigesetz) einer feuerpolizeilichen Überprüfung zu un-
terziehen.
Ausschließlich Wohnzwecken dienende Gebäude mit höchstens 3 

Wohnungen und deren Nebengebäude sowie bei diesen vergleich-
baren Gebäuden und Nebengebäuden, die überwiegend Wohnzwe-
cken dienen, mit Büros, Kanzleien oder sonstigen Nutzungen mit 
gleicher Gefährdung sind in einem Intervall von 20 Jahren einer 
feuerpolizeilichen Überprüfung zu unterziehen.
Bei offenkundiger Brandgefahr oder bei Vorliegen von glaubhaften 
Hinweisen auf Lagerungen oder sonstigen Umständen, die für die 
Brandsicherheit von Bedeutung sind und noch nicht Gegenstand ei-
ner Feuerpolizeilichen Überprüfung waren, kann gemäß § 10 Abs. 1 
Ziffer 4 OÖ. Feuer- und Gefahrenpolizeigesetz, jederzeit eine Über-
prüfung durchgeführt werden.

KUNDMACHUNG

  1) Adler Lackfabrik Kornstraße 11

  2) Admiral Wetten, Weber Tools usw. Welser Straße 77

  3) Autefa Solutions (ehemals Fehrer) Wegscheider Straße 15

  4) AVEG (Audi, Porsche und Weltauto) Salzburgerstraße 286

  5) AVEG (VW, Seat, Skoda) Salzburgerstraße 292

  6) Banner Salzburgerstraße 298

  7) Bauhaus Pasching Pluskaufstraße 2

  8) Bellafl ora Poststraße 3-5

  9) Betreubares Wohnen Hart I (WAG) Gertrud Fussenegger-Straße 8

10) Betreubares Wohnen Hart II (GIWOG) Gertrud Fussenegger-Straße 10

11) Betreubares Wohnen Doppl (LAWOG) Remisenstraße 6

12) Betten Reiter Kornstraße 14 und 14a

13) Bez.-Altenheim HART Waggerlstraße 2

14) Bez.-Altenheim LEONDING Rufl inger Straße 12

15) Bruckmüller Reifen Kornstraße 9

16) Business Center Linz 

      Wegscheid (BCLW) Wegscheiderstraße 17, 17a, 17b, 17c u. 19

17) Conrad, Pagro, Libro usw. Kornstraße 4

18) Delfi n Wellness Welser Straße 58

19) Derendinger Edtstraße 13

20) DOPPL:PUNKT (Veranstaltungshalle) Haidfeldstraße 31a

21) Ebner Industrieofenbau Ebner-Platz 1 / Rufl inger Straße 111

22) Ertl Halle (Plexcom, EinDrucksvoll) Schirmerstraße 15

23) Eurospar Leonding Nußböckstraße 1

24) Eurospar Leonding-Hart Poststraße 8 – 10

25) Fitness Company Kornstraße 1

26) GIWOG – Hochhaus Eckermannstraße 12

27) GIWOG (nur) Turm und Tiefgarage Ehrenfellnerstraße 2 – 12

28) Haberkorn Ulmer Technologiering 11

29) Heim & Haus Fachmarktzentrum 

      (KiK, Norma) Kornstraße 10

30) Heim & Haus 

      (Mega-Zoo, Forstinger, Tacco) Kornstraße 8

31) Heysestraße 14a - Hochhaus Heysestraße 14

32) HTBLA Leonding Limesstraße 12 – 14

33) Isidor (LASO I und LSZBS) St. Isidor 5, 9, 17 und 17a

34) Kaindl techn. Industriebedarf Paschinger Straße 62

35) Kaindl & Söhne (AVEG usw.) Sinzendorfstraße 3

36) Keimelmayr Spedition Schirmerstraße 5

37) Klampfer Paschinger Straße 104

38) Kremstalerhof (Hotel) Welser Straße 60

39) Kürnberghalle Limesstraße 8-10

40) Kwizda (Pharmaceutica) Bannerstraße 10

41) Lang + Lang Technologiering 12

42) Larnhauserweg 3 – Hochhaus Larnhauserweg 3

43) Larnhauserweg 4 – Hochhaus Larnhauserweg 4

44) Larnhauserweg 5 – Hochhaus Larnhauserweg 5

45) Leiner & KIKA – Lager Kornstraße 3

46) Leondinger Tor Welser Straße 7 und 9

47) Mayr (Euroreal) Hallen 4 und 5 Sinzendorfstraße 4-6

48) Mc Self Storage Mietlager Stummerstraße 1

49) Möbelix (XXX Lutz) Kornstraße 6

50) Museumslager Leonding Welser Straße 20

51) Neuson Real (ehem. Schneider Electric) Kochlergang 14

52) OBI Baumarkt Kornstraße 2

53) Peugeot Autohaus Plateaustraße 1

54) Pilz (Möbel) Peintnerstraße 10

55) Poloplast Poloplaststraße 1

56) Post- und Telekomgebäude Wegscheiderstraße 124 – 126

57) Quehenberger Schirmerstraße 6

58) Rathaus Leonding Stadtplatz 1 – 2c und Rathausgasse 1 – 3

59) Rosenbauer (Werk I) Paschinger Straße 90 – 92

60) Rosenbauer (Werk II) Haidfeldstraße 37

61) Saatbau Linz Schirmerstraße 17 und 19

62) Saatbau Linz Halle 7 Schirmerstraße 25

63) Seipl Autohaus Welser Straße 91 – 93

64) TIP Technologiering 13 – 17

65) Trench Austria AG Paschinger Straße 47, 49 und 53

66) UNO Im Bäckerfeld 1

67) VEHIKEL Poloplaststraße 5

68) VLW – Geschäftszentrum Rathausgasse 2 – 16, Stadtplatz 13a, 14 – 16  

 und Peter-Ebner-Straße 3

69) VLW – Tiefgarage Cranachstraße 9 – 47

70) W&H Realitäten (ehem. Primetzhofer) Im Grenzwinkel 1, Im Bäckerfeld 4 – 6 und 7

Schulen und Kinderbetreuung:

71) LMS Leonding (Landes-Musikschule) Rufl inger Straße 10

72) MZH – Leonding Alhartingerweg 6

73) NMMS Leonding Rufl inger Straße 14

74) NMS Doppl Haidfeldstraße 31

75) Schulzentrum und Sporthalle Hart Limesstraße 2, 4, 6 und 6a

 und Ehrenfellnerstraße 9

76) VS – Haag (+ Containererweiterung) Herderstraße 36

77) VS – Doppl Haidfeldstraße 29

78) VS – Leonding Alhartingerweg 8

79) Krabbelstube, Hort, EKIZ,

      Mutterberatung und KiGa Spillheide 2 – 6
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Der Änderungsplan 24.52 zum rechtswirksamen Bebau­
ungsplan Nr. 24 „Berg – Exerzierfeld“ i.d.g.F. wurde in der 
Sitzung des Gemeinderates am 05.12.2019 beschlossen. 
Die bebaubare Fläche wird in nordöstlicher und südwest­
licher Richtung geringfügig vergrößert. Der Abstand der 
nordöstlichen bzw. südwestlichen Baufl uchtlinien zu den 
Nachbargrundgrenzen wird künftig 3,0 m betragen.
Gemäß § 94 Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBI. Nr. 91/1990 
i.d.g.F. und § 34 Abs. 5 Oö. ROG 1994 i.d.g.F. wird der Plan als 

Verordnung der Stadtgemeinde Leonding kundgemacht.
Der Plan liegt zwei Wochen im Stadtamt Leonding, Erdge-
schoß, Zimmer 006, zur öffentlichen Einsichtnahme während 
der für den Parteienverkehr bestimmten Zeit auf und wird mit 
dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist fol-
genden Tag rechtswirksam.
Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten während der für den 
Parteienverkehr bestimmten Zeit beim Stadtamt Leonding als 
Verordnung zur Einsichtnahme für alle auf.

KUNDMACHUNG BERG

Der Änderungsplan Nr. 1.1.17 zum rechtswirksamen Be­
bauungsplan Nr. 1.1 „Leonding Zentrum“ i.d.g.F. wurde in 
der Sitzung des Gemeinderates am 05.12.2019 beschlos­
sen. Die Geschoßfl ächenzahl mit 1, 2 wird festgelegt. Die 
Baufl uchtlinien werden geringfügig abgeändert. 
Gemäß § 94 Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBI. Nr. 91/1990 
i.d.g.F. und § 34 Abs. 5 Oö. ROG 1994 i.d.g.F. wird der Plan als 
Verordnung der Stadtgemeinde Leonding kundgemacht.

Der Plan liegt zwei Wochen im Stadtamt Leonding, Erdge-
schoß, Zimmer 006, zur öffentlichen Einsichtnahme während 
der für den Parteienverkehr bestimmten Zeit auf und wird mit 
dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist fol-
genden Tag rechtswirksam.
Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten während der für den 
Parteienverkehr bestimmten Zeit beim Stadtamt Leonding als 
Verordnung zur Einsichtnahme für alle auf.

VERORDNUNG LEONDING ZENTRUM

Die Stadtgemeinde Leonding beabsichtigt eine Verkehrs­
fl äche im Bereich des Objektes „Am Waldsaum 1a“ im 
Sinne des OÖ Straßengesetzes per Verordnung als Ver­
kehrsfl äche aufzulassen.
In der Zeit von 23. März 2020 bis einschließlich 21. April 2020 
fi ndet deshalb am Stadtamt Leonding im Zuge des Verord-

nungsverfahrens nach §11 Abs.1 OÖ Straßengesetz 1991 die 
vierwöchige Planaufl age gem § 11 Abs. 6 OÖ Straßengesetz 
1991 statt.
Die Planunterlagen können während der Parteienverkehrszeit 
im Stadtamt Leonding, Stadtplatz 1, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 
003a, eingesehen werden.

VERORDNUNG ZAUBERTAL

Der Änderungsplan Nr. 3.8.2 zum rechtswirksamen Be­
bauungsplan Nr. 3.8 i.d.g.F. wurde in der Sitzung des Ge­
meinderates am 05.12.2019 beschlossen. Es ist beabsich­
tigt, die Zufahrt in das Kinderdorf von öffentlichen Gut auf 
Privatstraße (schematisch) abzuändern. 
Gemäß § 94 Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBI. Nr. 91/1990 
i.d.g.F. und § 34 Abs. 5 Oö. ROG 1994 i.d.g.F. wird der Plan als 
Verordnung der Stadtgemeinde Leonding kundgemacht.

Der Plan liegt zwei Wochen im Stadtamt Leonding, Erdge-
schoß, Zimmer 006, zur öffentlichen Einsichtnahme während 
der für den Parteienverkehr bestimmten Zeit auf und wird mit 
dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist fol-
genden Tag rechtswirksam.
Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten während der für den 
Parteienverkehr bestimmten Zeit beim Stadtamt Leonding als 
Verordnung zur Einsichtnahme für alle auf.

KUNDMACHUNG ST. ISIDOR

Der Bebauungsplan Nr. 1.4. „Buchberg Teil 2“ (der Teilbereich 
ist südlich durch die Gaumbergstraße bzw. Nussböckstraße, 
östlich und südlich durch die Grünlandwidmung und west­
lich durch die Buchbergstraße, begrenzt) wurde in der Sit­
zung des Gemeinderates am 05.12.2019 beschlossen.
Bei der Erstellung des Bebauungsplanes Nr. 1.4.2 wurden Rege-
lungen hinsichtlich Geschossanzahl, Baufl uchtlinien und geoge-
ner Risikozonen getroffen.
Gemäß § 94 Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBI. Nr. 91/1990 
i.d.g.F. und § 34 Abs. 5 Oö. ROG 1994 i.d.g.F. wird der Plan als 
Verordnung der Stadtgemeinde Leonding kundgemacht.

Der Plan liegt vier Wochen im Stadtamt Leonding, Erdgeschoß, 
Zimmer 006, zur öffentlichen Einsichtnahme während der für 
den Parteienverkehr bestimmten Zeit auf und wird mit dem auf 
den Ablauf der vierwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag 
rechtswirksam.
Mit Rechtswirksamkeit dieses Bebauungsplanes werden sämtli-
che in diesem Bereich bisher rechtswirksamen Bebauungspläne 
aufgehoben.
Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten während der für den Partei-
enverkehr bestimmten Zeit beim Stadtamt Leonding als Verord-
nung zur Einsichtnahme für alle auf.

KUNDMACHUNG BUCHBERG
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KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG IM RATHAUS

16 bis 17.30 Uhr im Raum 139. Für die Konsultation der Notare ist eine Terminvereinbarung im Bürgerservice erforderlich. 
Notare Gebhard Huber / Hannes Schäffer (Spillheide 5): Mi, 15.4., Mi, 13.5., Mi, 17.6., Mi, 15.7., Mi, 19.8., Mi, 16.9., 
Mi, 14.10., Mi, 18.11., Mi, 16.12.2020  
Rechtsanwältin Maria Kincses: Mo, 23.3., Mo, 27.4., Mo, 25.5., Mo, 29.6.

Die Erhebung SILC (Statistics 
on Income and Living Condi-
tions/Statistiken über Einkom-
men und Lebensbedingungen) 
wird jedes Jahr von der Statis-
tik Austria  durchgeführt. 

Nach Zufallsprinzip werden 

aus dem Zentralen Meldere-
gister jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die Befra-
gung ausgewählt. Die Haus-
halte werden durch einen Brief 
informiert und eine von der 
Statistik Austria beauftragte 

Erhebungsperson wird einen 
Termin für die Befragung ver-
einbaren. Diese Personen 
können sich entsprechend 
ausweisen.

Inhalte der Befragung sind 
u.a. die Wohnsituation, die 

Teilnahme am Erwerbsleben, 
Einkommen sowie Gesund-
heit und Zufriedenheit mit be-
stimmten Lebensbereichen. 
Die persönlichen Angaben un-
terliegen der absoluten statis­
tischen Geheimhaltung und 
dem Datenschutz gemäß dem 
Bundesstatistikgesetz 2000 
§§17 – 18.

Erhebung von Statistik Austria
EINKOMMEN UND LEBENSBEDINGUNGEN IN ÖSTERREICH

Der Änderungsplan Nr. 68 zum rechtswirksamen Flächen­
widmungsplan Nr. 5 i.d.g.F. wurde in der Sitzung des Ge­
meinderates am 31.01.2019 beschlossen.
Das Grundstück 93/5, KG Holzheim wird von von derzeit 
„Grünland - land- und forstwirtschaftliche Nutzung, Ödland“ 
auf „Bauland – Wohngebiet“ umgewidmet.
Der Änderungsplan Nr. 68 wurde mit Bescheid des Amtes der 
Oö Landesregierung vom 12.02.2020, RO-2018-167424/7-Ja, 
aufsichtsbehördlich genehmigt.
Gemäß § 94 Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBI. Nr. 91/1990 

i.d.g.F. und § 34 Abs. 5 OÖ ROG 1994 i.d.g.F. wird der Plan als 
Verordnung der Stadtgemeinde Leonding kundgemacht.
Der Plan liegt zwei Wochen im Stadtamt Leonding, Erdge-
schoss, Zimmer 006, zur öffentlichen Einsichtnahme während 
der für den Parteienverkehr bestimmten Zeit auf und wird mit 
dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist fol-
genden Tag rechtswirksam.
Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten während der für den 
Parteienverkehr bestimmten Zeit beim Stadtamt Leonding als 
Verordnung zur Einsichtnahme für alle auf.

KUNDMACHUNG HOLZHEIM

Die Erstellung des Bebauungsplanes Nr. 4.3 wurde in der 
Sitzung des Gemeinderates am 14.11.2019 beschlossen.
Im Bebauungsplan werden Baufl uchtlinien, das Maß der bauli-
chen Nutzung, die Angabe der maximalen Geschossanzahl und 
weitere städtebauliche Regelungen festgelegt.
Gemäß § 94 Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBI. Nr. 91/1990 
i.d.g.F. und § 34 Abs. 5 Oö. ROG 1994 i.d.g.F. wird der Plan als 
Verordnung der Stadtgemeinde Leonding kundgemacht.
Der Plan liegt vier Wochen im Stadtamt Leonding, Erdgeschoß, 
Zimmer 006, zur öffentlichen Einsichtnahme während der für 

den Parteienverkehr bestimmten Zeit auf und wird mit dem 
auf den Ablauf der vierwöchigen Kundmachungsfrist folgenden 
Tag rechtswirksam.
Mit Rechtswirksamkeit dieses Bebauungsplanes werden 
sämtliche in diesem Bereich bisher rechtswirksamen Bebau-
ungspläne aufgehoben.
Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten während der für den 
Parteienverkehr bestimmten Zeit beim Stadtamt Leonding als 
Verordnung zur Einsichtnahme für alle auf.

KUNDMACHUNG NEU­REITH

Der Änderungsplan Nr. 1.1.18 zum rechtswirksamen Be­
bauungsplan Nr. 1.1 i.d.g.F. wurde in der Sitzung des Ge­
meinderates am 27.02.2020 beschlossen.
Es ist beabsichtigt, den Bebauungsplan bezugnehmend 
auf den in der Natur vorhandenen Straßenverlauf anzu­
passen.
Gemäß § 94 Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBI. Nr. 91/1990 
i.d.g.F. und § 34 Abs. 5 Oö. ROG 1994 i.d.g.F. wird der Plan als 
Verordnung der Stadtgemeinde Leonding kundgemacht.

Der Plan liegt zwei Wochen im Stadtamt Leonding, Erdge-
schoß, Zimmer 006, zur öffentlichen Einsichtnahme während 
der für den Parteienverkehr bestimmten Zeit auf und wird mit 
dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist fol-
genden Tag rechtswirksam.
Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten während der für den 
Parteienverkehr bestimmten Zeit beim Stadtamt Leonding als 
Verordnung zur Einsichtnahme für alle auf.

KUNDMACHUNG LEONDING
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Anfang des Jahres präsen-
tierte sich das neu renovierte 
Ärztezentrum in der Ruflinger 
Straße in neuem Glanz. Die 
Eigentümerfamilie Wagner in-
vestierte in eine umfassende 
Sanierung von der Komplett
erneuerung der Elektro- und 
Sanitärleitungen bis hin zum 
Austausch aller Lampen in 
energiesparende LED-Leuch-
ten. Auch der Lift, die Außen-

fassade, das Dach und die 
Fenster wurden ausgetauscht. 
So fühlen sich nicht nur die 
Mieterinnen und Mieter wohl, 
sondern auch die Patientinnen 
und Patienten bzw. Kundinnen 
und Kunden.  

Bild rechts: Familie Wagner und 
Bgm. Sabine Naderer-Jelinek 
eröffneten feierlich das neu re­
novierte Ärztezentrum.

Während der Gemeindebrief durch die Druckmaschinen lief, fand der erste Gesundheitsvortrag 2020 statt. Lebensberaterin 
Kerstin Bamminger informierte über die Herausforderungen für frischgebackene Eltern und gab Tipps, wie Beziehungen zwischen 
Windelwechseln, Kochen und Kinderbetreuung frisch gehalten werden können.

Gesundheitsvorträge gestartet
GESUND DURCH DEN FRÜHLING
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Alle Vorträge finden im Stadtsaal im Rathaus statt. Eintritt: Vorverkauf 3 Euro, Abendkassa 5 Euro. Karten sind im Bürgerservice 
und an der Abendkassa erhältlich. Einlass ab 18.15 Uhr

DI, 19. MAI 2020, 19 UHR 

„Rauchfrei leben“ 

von Peter Flink

DO, 23. APRIL 2020, 19 UHR 

„Hüft- und Kniegelenkersatz: 
Vom Beginn zur modernen 
Hightech Operation“

von Dr. Bernhard Schauer

ZWEITER VORTRAG DRITTER VORTRAG
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Manfred Landl, Obmann 
des Kameradschaftsbundes 
SV Leonding, wurde Ende 
des Jahres für insgesamt 
250 Blutspenden von Landes-
hauptmann ausgezeichnet. 
Sein persönliches Ziel hat er 
damit aber noch nicht erreicht. 
Er möchte noch mindestens 

weitere 50 Blutspenden vor-
nehmen lassen. Wir gratulie-
ren herzlich zur Auszeichnung 
und bedanken uns für die 
wertvollen Blutspenden!

Bild rechts: Manfred Landl er­
hielt Ende des Jahres eine Aus­
zeichnung für 250 Blutspenden.

250 Mal Blut gespendet
BLUTSPENDEN RETTET LEBEN
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Ärztezentrum neu eröffnet
UMFASSENDE SANIERUNG ABGESCHLOSSEN
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Die besten Glückwünsche der Stadt Leonding
Vizebürgermeister Andreas Stangl gra-

tuliert und überbrachte Leondingerinnen 
und Leondingern, die 90, 95, 99 Jah-
re oder älter werden und Ehejubilaren 
(ab der Goldenen Hochzeit) die besten 

Glückwünsche. 
Sind Sie mehr als 50 Jahre verheira-

tet? Dann melden Sie sich bei uns, damit 
wir Ihnen die verdiente Würdigung zu-
kommen lassen können. 

KONTAKT

Rathaus Leonding, Sozialabteilung 
Tel.: +43 (0)732 6878-1291

Zur Diamantenen Hochzeit: 
Margareta und Ignaz 
Mittmannsgruber 

Zur Diamantenen Hochzeit: 
Stefanie und Adolf Nigl

Zur Goldenen Hochzeit: 
Ingeborg und Josef Eder

Zum 95. Geburtstag: 
Maria Stevancsecz

Zum 95. Geburtstag: 
Eva Schäfer

Zum 95. Geburtstag: 
Maria Kisch

Zum 90. Geburtstag: 
Jakob Hoog

Zum 90. Geburtstag: 
Erwin Weindl

Zum 90. Geburtstag: 
Friederieke Lackinger

Zum 90. Geburtstag:
Martin Oppeneiger 

Zum 90. Geburtstag:
Anna Winklbauer

Zum 90. Geburtstag:
Artur Leidlmair
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Am Sonntag, 22. März beginnt die Radsport-Straßensaison 
2020 mit dem traditionellen Eröffnungsrennen in Leonding. 
Bei dem beliebten Rennen testen heimische und internationale 
Spitzenfahrerinnen und -fahrer zu Saisonbeginn ihre Form. Ge-
startet wird um 11.30 Uhr am Stadtplatz Leonding.
 
Folgende Routen werden gefahren:
Große Runde
Stadtplatz Leonding – L1388 – Ruflinger Straße – Kreisverkehr 
– Hitzing nach Dörnbach – Mühlbach – B129 Eferdinger Straße 
nach Wilhering – Hainzenbachstraße – Aichbergstraße – Holz-
heimerstraße – Michaelsbergstraße – Lehnergutstraße – Gerst-
mayrstraße – Mayrhansenstraße – Stadtplatz Leonding.
 
Kleine Runde
Stadtplatz Leonding – L1388 Ruflinger Straße – Hainzenbach-
straße – Aichbergstraße – Holzheimerstraße – Michaelsberg-
straße – Lehnergutstraße – Gerstmayerstraße – Mayrhansen-
straße – Stadtplatz Leonding.
 
Erstes Kinderrennen
Heuer neu im Programm ist ein Kinderrennen, das auf Initiative 
von Bürgermeisterin Sabine Naderer-Jelinek durchgeführt wird. 
Bei diesem Rennen, können die Kleinsten bis hin zu den Schul-

kindern eine kurze Strecke mit 
dem Rad bezwingen. 

Start 1
Jahrgang 2016 bis 2014, 
11.45 Uhr, ca. 400 Meter
Start 2
Jahrgang 2013 bis 2011, 
12.15 Uhr, ca. 800 Meter
Start 3
Jahrgang 2010 bis 2007, 12.20 Uhr, 1000 Meter

Die Teilnahme am Kinderrennen ist kostenlos. Jedes Kind be­
kommt eine goldene Medaille und ein kleines Lunch-Paket, 
es wird keine Zeit gemessen. Anmeldungen sind elektronisch 
unter www.computerauswertung.at und am Tag des Rennens 
im Rathaus möglich. Die Startnummernausgabe befindet sich 
ebenfalls im Rathaus.
Während der Bewerbe kann es entlang der Strecken zu Behin-
derungen kommen, dafür ersuchen die Stadt Leonding und der 
Radsportverband OÖ um Verständnis.
Weitere Informationen sind auf www. ooe-radsportverband.at 
und www.leonding.at unter den Menüpunkten Freizeit/Sport/
Veranstaltungen/Raderöffnungsrennen verfügbar.

60. Eröffnungsrennen der Radsaison
LEONDING IST SCHAUPLATZ FÜR RADFANS

Ihr 50-jähriges Bestehen 
nahm die Sektion Ringen des 
ASKÖ Leonding zum Anlass, 
um ordentlich zu feiern und 
verdiente Persönlichkeiten 
des Vereins, wie Peter Kos-
mata (sportlicher Leiter), Al-
fred Hackl und Robert Woda 
(langjährige Sektionsleiter) zu 
ehren.

Damit die Leondinger Ringer 
auch in Zukunft sportliche Er-
folge erzielen, wurde mit dem 
Generationswechsel um den 
neuen Sektionsleiter Roland 
Kaltseis ein schlagkräftiges 
Team aufgebaut. Künftig soll 
auch der Damenbereich ver-
stärkt in den Fokus gerückt 
werden. Im Rahmen einer 
eigenen Frauenmannschaft 
sollen jungen Mädchen und 
Frauen die Möglichkeit gebo-

ten werden, in den Ringsport 
zu schnuppern. Wir gratulieren 
herzlich zum Jubiläum und zu 
den Erfolgen bei den Staats- 
und Landesmeisterschaften!

Staatsmeisterschaft im 
griechisch-römischen Stil
Georg Prillinger (bis 60 kg) 
zeigte bei der Staatsmeister-

schaft beherzte Kämpfe und 
verpasste mit dem fünften 
Platz nur knapp die Medaillen-
ränge. Auch Manuel Hackl lie-
ferte sich in seiner Gewichts-
klasse starke Kämpfe und 
musste sich nur einem Rin-
ger beugen und wurde Vize-
Staatsmeister. In der Mann-
schaftswertung errangen die 
Leondinger den neunten Platz. 

Landesmeisterschaft in 

Leonding
Anfang Februar wurden die 
Landesmeisterschaften in Le-
onding ausgetragen. Vor hei-
mischem Publikum feierten 
die Ringer des ASKÖ Leonding 
mit vier Landesmeistertiteln 
einen großen Erfolg. Im freien 
Stil sicherte sich Georg Pril-
linger in souveränen Kämpfen 
den Landesmeistertitel.

Sein Vereinskollege Simon 
Kosmata (68 kg) erkämpfte 
ebenfalls im griechisch-römi-
schen Stil den Landesmeister
titel. Der frischgebackene Vize
staatsmeister Manuel Hackl 
konnte auch bei der Landes-
meisterschaft seine gute Form 
bestätigen und triumphierte 
mit schönen Wurftechniken 
in seiner Gewichtsklasse. Mit 
dem zweiten Platz im frei-
en Stil komplettierte Douglas 
Stone (125 kg) das mann-
schaftlich tolle Ergebnis.

50 Jahre Leondinger Ringer
ASKÖ LEONDING

Die Sektion Ringen des ASKÖ Leonding feierte ihren 50. Geburtstag.
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Der Ansturm auf den Eis-
platz mitten im Stadtzentrum 
war auch heuer wieder groß. 
Von Mitte Dezember bis Fa-
schingsdienstag wagten sich 
fast 18.000 Schlittschuhläu-
ferinnen und Schlittschuh-

läufer aufs Eis. Rund 120 
Moarschaften verbrachten 
gemütliche Stunden beim Eis-
stockschießen. 

Auch die Gemeinderatsfrak-
tionen wagten sich aufs Eis 
und spielten ein wetterbedingt 

kurzes Turnier. Der EHC Liwest 
Black Wings Linz war wieder 
mit von der Partie: einerseits 
bei der Autogrammstunde mit 
der gesamten Mannschaft 
und auch mit Kindertrainings 
unter der Leitung von Ex-

Profi Robert Lukas. Besonders 
schwungvoll ging es bei den 
Eisdiscos vom ORF Radio OÖ 
zu. 

Für das leibliche Wohl sorg-
ten der Rathauswirt und heuer 
erstmals Surace.

Eine Eissaison geht zu Ende

Bis zur nächsten Eissaison! 

EISLAUFEN, EISHOCKEY, STOCKSCHIESSEN UND TOLLE EVENTS

Eishockey-Cracks, Stadtpolitikerinnen und Politiker, die Mini Lemons (USC Traun) sowie Sponsorinnen und Sponsoren feierten Mitte 
Dezember gemeinsam die Eröffnung des beliebten Eislaufplatzes.
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21 Moarschaften gingen bei der Eisstockmeisterschaft an den 
Start. Bernhard Mayr, Karl Kraxberger, Franz Ransmayr und Rene 
Drum gingen als Sieger hervor. Der zweite Platz ging an die Moar­
schaft „Rienesl“, Dritter wurde die Moarschaft „Garagenpapp“. 
Herzlichen Glückwünsch! Die detaillierten Ergebnisse stehen auf 
www.leonding.at unter dem Menüpunkt Sport zur Verfügung.

Die Kindergartenkinder voller Vorfreude auf ihr Eishockeytraining.
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HERZLICHEN DANK AN 
ALLE SPONSORINNEN UND 
SPONSOREN:
Sparkasse OÖ • Gsunder 
Drucker • PlusCity • AREV 
Immobilien • Inmann goes 
ahead • Banner Batterien 
• Baureform Wohnstätte • 
BWS • Carmen Cosmetic • 
Die Besserwisserin • DWG 
• DWT Wassertechnik • EBS 
• Elite Fitness • EWW AG • 
Familie • Fairdrive • Födin-
ger Heizung Bad • GIWOG • 
GVVG • Hengstschläger Lind-
ner Rechtsanwälte • HGI • 
LAWOG • LEWOG • Linz AG 
Wärme • Liwest • Neue Hei-
mat • Poloplast • RHT Bau • 
SURACE

Für Hortkinder gab es heuer erstmals ein Eishockeytraining vom 
EHC Liwest Black Wings Linz. Fast wie Profis spielten sie eine Run­
de am Eis.

Bei den Eisdiscos mit DJ Dennis Bankowsky zeigten viele Jugend­
liche ihr Können am Eis.

Viele Schulklassen verbrachten bewegte Stunden am Leondinger Eislaufplatz. Eine gemeinsame Ver­
abredung zum Eislaufen gab es zwischen der ersten Klasse der Besonderen Schule Hart und ihrer 
Partnerklasse in der VS Hart.
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Der ASKÖ Judo Leonding 
schlug bei den Österreichi-
schen Judo Einzelmeister-
schaften in Vorarlberg erfolg-
reich zu. Die erst 14-jährige 
Magdalena Mayrhofer wird 
bei in der Altersklasse U23 
österreichische Vizemeisterin. 
Lediglich nach einem harten 
Kampf im Finale muss sie 
sich der amtierenden Staats-
meisterin knapp geschlagen 
geben.

Bereits am Tag vor dem Fi-

nale konnten sich Magdalena 
Mayrhofer und David Doktor in 
der Altersklasse U18 die Bron-
zemedaille sichern. Gute Sieb-
te Plätze gab es noch für Mar-
tin Miesenberger und Theodor 
Senk in der U18. 

Wir gratulieren den Leofigh-
ters herzlich zur erfolgreichen 
Meisterschaft! 
Bild rechts: Trainerduo Andrea 
und Martin Stump (links und 
rechts im Bild) mit ihren erfolg­
reichen Leofighters.

Magdalena Mayrhofer ist Vizemeisterin
ASKÖ JUDO LEONDING
Fo
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Im Winter überbrachte Vize
bürgermeister a.D. Andreas 
Stangl an Leondingerinnen 
und Leondinger, die in Zent-
ren für Betreuung und Pflege 

in Hörsching, Enns und Traun 
wohnen, die Weihnachtsbei-
hilfe und die besten Weih-
nachtswünsche der Bürger-
meisterin. 

Bild rechts: Vbgm. a.D. Sozialre­
ferent Andreas Stangl brachte 
die Weihnachtsbeihilfe persön­
lich nach Haid, Traun, Hörsching 
und Enns. 

Weihnachtsbeihilfe überbracht
ANDERE GEMEINDEN BESUCHT

415 ältere Leondingerinnen 
und Leondinger verbrachten 
beim Seniorenmaskenball ei-
nen lustigen Nachmittag in 
der Kürnberghalle.

Andreas Stangl nutzte die 

Gelegenheit, um sich persön-
lich bei „seinen“ Seniorinnen 
und Senioren zu verabschie-
den. Vizebürgermeister Karl 
Rainer, der die Agenden von 
Andreas Stangl Ende Januar 

übernommen hat, begrüßte 
die Gäste mit einer gemein-
samen flotten Bolognese und 
tanzte durch den Ballsaal. Die 
Gäste überzeugten mit ihren 
tollen Kostümen, die vom Se-

niorenbeirat prämiert wurden. 
Siegerinnen und Sieger wur-
den die „Miezekatzen“ vom 
Zentrum für Pflege und Be-
treuung in Hart. Herzlich Gra-
tulation!

Kreative Masken in der Kürnberghalle
SENIORENBALL

Bei der Maskenprämierung ging der erste Platz an die „Miezekat­
zen“ vom ZBP Hart.

Die Gruppe der Tagesheimstätte Doppl-Hart ließ sich bei ihrem 
Kostüm vom neuen Leonding-Logo inspirieren.

Seit vier Jahren betreuen  
ehrenamtliche Leondingerin-
nen und Leondinger regel
mäßig Flüchtlinge im Sprach-
café in der Pfarre St. Michael. 
Die Freiwilligen unterrichten 
Deutsch, Englisch, Mathe
matik und Wissenswertes 
über Österreich und unsere 
Kultur. Außerdem helfen sie 
den Flüchtlingen auch im All-
tag, wie etwa bei Arztbesu-
chen oder Behördengängen. 

Vor Kurzem wurde mit zehn 
Frauen aus dem Sprachcafé 

ein Malseminar unter der 
Leitung von Maltherapeut 
Mathias Möderl veranstaltet. 
Die Teilnehmerinnen brach-
ten ihre schlimmen Erlebnis-
se und auch ihre Hoffnungen 
künstlerisch zum Ausdruck. 
Die Bilder wurden Anfang 
des Jahres präsentiert. Die 
Flüchtlinge, aber auch die Eh-
renamtlichen und alle Gäste 
waren schwer von den Ergeb-
nissen beeindruckt. 

Sprachcafé präsentierte Kunstwerke
ÄNGSTE VERARBEITEN

Bild rechts: V.l.n.r.: Bgm. Sabine Naderer-Jelinek, Ulli Jelinek und NR Fraktionsobfrau Agnes Prammer.
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Leondingerinnen und Le-
ondinger mit einem geringen 
Nettoeinkommen können im 
Rot-Kreuz-Markt Leonding 
Waren für den täglichen Ge-
brauch zu einem günstigen 
Preis erwerben. Erst kürzlich 
wurde das Sortiment im Markt 
durch die Damen der THS 
Holzheim-Zaubertal etwas 
aufgestockt.: Aus dem Erlös 
vom Verkauf der Strickwaren 
am Adventmarkt spendeten 
sie Lebensmittel und Hygiene
artikel. 

Sammlung für 
Rot-Kreuz-Markt
Am Freitag, 3. und Samstag, 
4. April werden wieder Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Marktes und Mitglieder 

des Kiwanis vor Geschäften 
haltbare Lebensmittel und 
Hygieneartikel für den Markt 
sammeln. 

Fahrer gesucht!
Sie möchten sich engagieren 
und haben mindestens drei 
bis viermal pro Monat Zeit? 
Für die Logistik von Waren-
spenden sucht der Rot-Kreuz-
Markt Leonding Freiwillige. 
Voraussetzungen sind ein 
Führerschein B für das Lenken 
für Kleintransporter, körper-
liche Fitness zum Heben und 
Verladen von Kisten und gute 
deutsche Sprachkenntnisse.  
Interessiert? Dann kontaktie-
ren Sie Diethelm Sebinger un-
ter der Telefonnummer 0732 
672 144-0. 

Erlös gespendet
ROT-KREUZ-MARKT LEONDING

INFO

Ausweise, die zum Einkauf im SOMA Leonding berechtigen, 
werden im Rathaus ausgestellt. Infos zu den Öffnungszeiten 
und Einkommensgrenzen finden Sie auf der Homepage unter 
www.leonding.at/leben/soziales/sozialmarkt. 

Eine Spende aus dem Erlös vom Adventmarkt: Lebensmittel und 
Hygieneartikel für den Rot-Kreuz-Markt in Leonding.

Am 8. Februar versammelten 
sich zahlreiche Musik-Fans im 
Doppl:Punkt, um dem Sound 
von vier oberösterreichischen 
Blues-, Swing- und Boogie-
bands zu lauschen: den The 
Shakin Suits, Bananz & die 
großen Tangos, Bluesbüroband 
und dem Michael Fridrik Trio. 
Das Konzert machte zwar gro-
ße Laune, stand aber auch im 
Zeichen eines ernsten Themas: 
Neurofibromatose.

Denn der Abend fand zu-
gunsten von Erik und seiner Fa-
milie statt. Obwohl er erst acht 
Jahre alt ist, muss er sich ge-
rade aufgrund seiner Neurofib-
romatose einer Chemotherapie 
unterziehen. Denn sein Gehirn-
tumor und sein Sehnervtumor 
dürfen nicht länger unbehan-
delt bleiben. Seine alleinerzie-
hende Mama ist selbstständige 
Unternehmerin, doch seit dem 
Beginn der Therapie ist sie na- türlich ständig an Eriks Seite. 

Arbeiten ist damit unmöglich 
geworden, staatliche Unterstüt-
zung gibt es für sie als Selbst-
ständige keine. Die heimtücki-
sche Erkrankung bedroht Eriks 
Gesundheit also ebenso wie die 
finanzielle Existenz der ganzen 
Familie.

Insgesamt kamen beim Be-
nefiz im Vorfeld, am Abend 
selbst und durch Karten-, Ku-
chen- und Bierverkauf rund 

5.700 Euro zusammen. Mit die-
sen Spenden werden Eriks Fa-
milie sowie andere NF-betrof-
fene Familien in schwierigen 
Situationen dunterstützt.

Wir möchten uns sehr herz-
lich für das große Engagement 
der Musiker, des Bluesbüros 
und allen weiteren Beteiligten 
bedanken! Dem Publikum dan-
ken wir für die Solidarität und 
Großzügigkeit, mit der für NF-
Betroffene gespendet wurde.

Blues für Erik
BENEFIZKONZERT
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Egal ob Auto waschen, Keller 
oder Garage ausmisten, Bee-
te umgraben, Ausmalarbeiten 
oder Fenster putzen – die Mit-
glieder der Leondinger Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder stel-
len auch in diesem Jahr erneut 
ihre Arbeitskraft zur Verfügung. 
Sie erledigen unterschiedliche 
Arbeiten im Haus oder Gar-
ten oder in der Wohnung und 
nehmen dafür eine freiwillige 
Spende entgegen. Ziel dieser 
besonderen Spendenaktion 
ist es, bedürftige Familien und 
soziale Projekte in Leonding zu 
unterstützen. 
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„Rent a Scout“ 
SPENDENAKTION DER PFADFINDERINNEN UND PFADFINDER LEONDING 

Die fleißigen „Scouts“ helfen in Haus und Garten.

INFO

„Rent a scout“ am 
Samstag, 25. April 2020
Anmeldung bis  
Fr, 3. April per E-Mail an 
rent-a-scout@gmx.at. 

Bitte folgende Daten 
bekannt geben: 
Name und Adresse, Art der 
Arbeit, die benötigte Per-
sonenanzahl, Dauer der 
Arbeit (höchstens 3h) und 
erforderliches Werkzeug. 

Über 600 Faschingsfans, 
spektakuläre Faschingswä-
gen, kreative Fußgruppen und 
Gastgilden sorgten am 9. Feb-
ruar in Rufling für ein kunter-
buntes Treiben. 

Der fünfzehnte Faschings-
umzug der Ei-Li-Scho startete 
beim Sportplatz Rufling und 
zog tausende Schaulustige an, 

die bei strahlendem Sonnen-
schein einen stimmungsvollen 
Nachmittag erlebten. 

Der Zug der Närrinnen und 
Narren wurde von den Ei-
Li-Scho Gardemädchen und 
ihrem Prinzenpaar ange-
führt, die sich auf ihrem ga-
laktischen Gefährt RUFO als 
Weltraum-Herrscher zusam-

men mit dem „alles außer ir-
dischen“ Schalmeienzug prä-
sentierten. 

Vom Pferdezirkus über 
die Schöpferische Rück-
fahr-Schule der FF Rufling, 
die Berghamer E-Biker und 
Erdäpfi-Party bis hin zu den 
Füchselbacher Fjorden – und 
dem Schneewittchen und ih-

ren Arbeitszwergen – um nur 
einige der kreativen Gruppen 
zu nennen, die beim Umzug 
zu bestaunen waren, gab es 
für die Gäste viel zu sehen. 
Im Dorfstadl heizten im An-
schluss zwei DJs den Närrin-
nen und Narren noch so rich-
tig ein. 

Rufling verwandelte sich zur Narrenhochburg
FASCHINGSGILDE EI-LI-SCHO

Angeführt vom Schalmeienzug zog das Prinzenpaar auf dem  
galaktischen RUFO vom Sportplatz bis zum Dorfstadl. 

Bunte Wägen zogen durch Rufganda.
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Jedes zweite Jahr gibt 
der Männergesangverein St. 
Margarethen ein Konzert im 
Akademischen Gymnasium 
zum Besten. Beim Konzert im 
Dezember gab es einen be-
sonderen Grund zum Feiern: 
das 100-jährige Bestehen des 
Chors. 

26 Männer im Alter von 30 
bis 80 Jahren proben mit re-

gelmäßig großer Leidenschaft 
und zeigen ihr Können bei 
verschiedensten Gelegenhei-
ten, wie etwa dem Leondinger 
Stadtfest und interpretieren 
bekannte Lieder und Klassi-
ker. 

Wir gratulieren Chorleiter 
Heinz Sambs und seinen Sän-
gern herzlich zum Jubiläum!

Männergesangverein 
St. Margarethen feierte 
100-Jähriges

BESONDERES JUBILÄUM

Im Jahr 1982 wurde der Ki-
wanis Club Leonding gegrün-
det. 35 Mitglieder haben ein 
gemeinsames Ziel vor Augen: 
Geld für Kinder, mit denen es 
das Leben nicht so gut ge-
meint hat, zu sammeln und ih-
nen ein bisschen Hoffnung zu 
schenken. Seit seiner Grün-
dung sammelten die KIWANIer 

bereits mehrere Hunderttau-
sende Euro und unterstützten 
vorwiegend örtliche Projek-
te. Ein Beispiel dafür ist der 
Spielplatz beim Kürnberger 
Wald, dessen Spielgeräte vom 
KIWANIS Leonding finanziert 
wurden. Das soll natürlich 
beim Spielplatzfest am 25. 
April gefeiert werden. 

Kindern eine Brücke bauen
KIWANIS LEONDING STELLT SICH VOR

Anlässlich des Jubiläums 
„25 Jahre Michaeli Bräu“ lu-
den die kreativen Leondinger 
Bierbrauer ins Nußböckgut. Im 
Mittelpunkt der Geburtstags-
feier stand die Präsentation 
zweier Bier-Wein-Hybride, die 
gemeinsam mit dem Nuss
böckgut entstanden sind. 

Diese „Italian Grape Ales“ 
tragen die Namen Braukunst 
Sigma white & red (Sigma 
der Griechische Buchstabe für 
Summe, Summe aus Bier und 
weißer bzw. roter Wein). Eine 
neue Bock-Bier-Brand-Praline 

aus dem Hause Jindrak wurde 
ebenso vorgestellt wie eine 
Geburtstagstorte feierlich an-
geschnitten.

Übrigens: Vor wenigen 
Wochen kürte Falstaff das 
Michaeli-Bräu zur belieb­
testen Kleinbrauer Öster­
reichs!

Wir gratulieren dem Micha-
eli Bräu zum Vereinsjubiläum 
mit einem lauten „Prost“!

Bild rechts: Zum 25. Jubiläum 
wurden zwei Bier-Wein-Hybride 
und Bierpralinen präsentiert.

Michaeli Bräu präsentiert neue Produkte 
NEUE PRODUKTE PRÄSENTIERT
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Die KIWANIer zu Besuch bei der Bürgermeisterin.
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Unsere Bürgermeisterin, 
Sabine Naderer-Jelinek, war 
heuer erstmals Gastgeberin des 
Neujahrsempfang. In lockerer 
Atmosphäre wurden alle Gäste 
mit warmen und kalten Köst-
lichkeiten, Bier der Leondinger 

Brauerei „Michaelibräu“ und er-
lesen Weinen aus dem Kamptal, 
verwöhnt.  

Der Galileo-Wirtschafsverein 
freut sich auf ein spannendes 
und erfolgreiches Vereinsjahr.

Beste Laune am Neujahrsempfang – Galileo war mit dabei
GALILEO AKTIV

Der erste Galileotreff im Jahr 
2020 fand am 4. Februar im Re-
staurant Lime Kitchen, bei unse-
rem Mitglied Khen Cenn, statt. 
Viele unserer Mitglieder nutzen 
den Abend nicht nur zum Netz-
werken, sondern genossen die 
ausgezeichnete moderne und 
asiatische Fusionsküche.

Wir von Galileo sind stolz dar-Wir von Galileo sind stolz dar-Wir von Galileo sind stolz dar
auf, ein so einzigartiges Restau-
rant in Leonding zu haben.

JETZT MITGLIED 
WERDEN!
galileo-leonding.at

GALILEO TERMINE

AKTUELLE TERMINE - GLEICH VORMERKEN!
Galileo-Treff 02.04.2020

Galileo-Treff 04.05.2020

Tipp

Tipp

JETZT MITGLIED 
WERDEN!
galileo-leonding.at

v.l.n.r. 2. VPräs. Heinz Platzer, Weinbauer Reinhard Waldschütz, 
1. VPräs. Petra Asanger, Präs. Wolfgang Reich und Kassier Wolf-
gang Rachbauer           Wilfried Skledar / Cityfoto

Enspanntes Netzwerken im Restaurant Lime Kitchen
GALILEO-TREFF IM FEBRUAR

Wilfried Skledar / Cityfoto
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Für den Inhalt verantwortlich: Leondinger Wirtschaftsverein.

WIR STELLEN UNSERE NEUEN MITGLIEDER VOR.

PWS Steuerberatung - Wir bringen Sie auf den richtigen Weg.

Bereits 2004 wurde die PWS 
SteuerberatungsgmbH in Leon-
ding gegründet und deckt mit 
derzeit 15 Mitarbeitern an zwei 
Standorten ein breites Spektrum 
der Beratung von Klein- und 
Mittelbetrieben verschiedenster 
Branchen ab. 

Unser Schwerpunkt liegt 
dabei in den Bereichen Buch-
haltung, Personalverrechnung 
und Jahresabschlusserstellung. 
Selbstverständlich können un-
sere Klienten auch in allen steu-
erlichen, sozialversicherungs-
rechtlichen, arbeitsrechtlichen 
und betriebswirtschaftlichen 
Angelegenheiten auf uns zählen. 

Persönliche Betreuung, Wis-
sen und Service prägen unsere 
Leistungen und lassen uns in 
gesundem Tempo weiterwach-
sen. Vereinbaren auch Sie einen 
Termin für ein kostenloses Erst-
gespräch um Ihren Beratungs-
bedarf zu evaluieren. Aufgrund 
des permanenten Wachstums 

freut sich die PWS Steuerbera-
tungsgmbH stets über aussa-
gekräftige Bewerbungen in den 
Bereichen Buchhaltung, Bilan-
zierung und Personalverrech-
nung um weiterhin die Klienten 
in gewohnter Qualität betreuen 
zu können. Natürlich freuen wir 
uns auch über Bewerbungen 
von HAK-Absolventen, die ihre 
berufliche Laufbahn in diesen 
Bereichen starten wollen. 

Besonderer Wert wird von uns 
nicht nur auf eine ausgezeich-
nete inner- als auch außerbe-
triebliche Aus- und Fortbildung 
gelegt, sondern auch auf Mitar-
beiterzufriedenheit, respektvol-
len Umgang untereinander und 

die familienfreundliche Gestal-
tung von unseren Arbeitsver-
hältnissen.

Mag. Alexander Poszy
Steuerberater

PWS 
SteuerberatungsgmbH
Franz Weinbergerstr. 26
4060 Leonding
willkommen@pws.biz
pws.biz
Telefon:  0732 34 20 94

KONTAKT

KONTAKT

 Vorsorge statt Sachwalterschaft

Diese Nachricht ging um die 
Welt: Am 29. Dezember 2013 
erleidet der 7-malige Formel-1 
Weltmeister Michael Schu-
macher bei einem Ski-Unfall 
im französischen Meribel ein 
schweres Schädel-Hirn-Trauma. 
Seither wird spekuliert, dass er 
bleibende Hirnschäden davon-
getragen hat. Das ist nicht nur 
für eingefleischte „Schumi“-
Fans ein Schock: Ausgerechnet 
Schumacher, der als Rennfah-
rer jahrelang eine Hochrisiko-

Sportart betrieben hat, verletzt 
sich bei einem vergleichsweise 
harmlosen Ski-Unfall so schwer. 
Aber so schnell kann es gehen. 

Stellen Sie sich vor, Sie fal-
len durch Krankheit oder Un-
fall für längere Zeit ins Koma, 
werden dement oder verlieren 
auf andere Weise Ihre Entschei-
dungsfähigkeit. Wer trifft dann 
die notwendigen Entscheidun-
gen für Sie?  

Wenn Sie trotz Erkrankung 
oder Unfall noch ausreichend 
handlungsfähig sind, dann kön-
nen Sie Ihren Erwachsenenver-
treter selbst wählen. Wird keine 
Wahl getroffen oder liegt keine 
ausreichende Handlungsfähig-
keit mehr vor, so kommt den 
nahen Angehörigen eine weit-
reichende Vertretungsbefugnis 
zu, sofern der Betroffene dem 
nicht widerspricht. Stehen kei-
ne geeigneten Angehörigen zur 

Verfügung, wird ein gerichtlicher 
Erwachsenenvertreter bestellt. 

Für jede Art der Erwachsenen-
vertretung gilt, dass die Gültig-
keit von Rechtshandlungen, die 
nicht „zum ordentlichen Wirt-
schaftsbetrieb“ gehören (Ver-
kauf oder Umbau des Hauses, 
Kündigung des Mietvertrags, 
etc.), von der Zustimmung des 
Gerichts abhängig ist, was in 
der Praxis sehr hinderlich und 
kostspielig sein kann! 

Wenn Sie die Wahl Ihres Ver-
treters nicht dem Gesetz oder 
dem Gericht überlassen wol-
len und wenn Sie vermeiden 
möchten, dass Ihr Vertreter bei 
jeder nicht-alltäglichen Rechts-
handlung die Zustimmung des 
Gerichts einholen muss, dann 
sollten Sie rechtzeitig eine Vor-
sorgevollmacht errichten. Diese 
vorsorglich eingeräumte Voll-
macht wird nur dann wirksam, 

wenn Sie selbst nicht mehr ent-
scheidungsfähig sind. Mit dieser 
Vollmacht berufen Sie eine oder 
mehrere Personen Ihres Ver-
trauens dazu, Sie in bestimmten 
Angelegenheiten rechtswirksam 
zu vertreten. 

Wichtig ist, dass Sie die Vor-
sorgevollmacht einräumen, so-
lange Sie voll geschäftsfähig 
sind! Meine Empfehlung ist da-
her, nicht allzu lange zuzuwar-
ten.

MMMMag. Dr. Konstantin Haas 
Anwalt in Leonding

Rechtsanwalt 
MMMMag. Dr. Haas
Gerstmayrstraße 40
4060 Leonding
anwalt-leonding.at
Telefon:  0732 67 39 82
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NOTRUFNUMMERN
Sicherheitsinformation im Stadtservice Leonding, Hannes Draxler, +43 (0)732 6878-4261.

Feuerwehr	 122
Freiwillige Feuerwehr Leonding/Hart/Rufling über 	  
Landesfeuerwehrkommando	 +43 (0)732 2120
Polizeiinspektion Leonding	 +43 (0)59 1334136 
Polizei	 133
Rettung	 144
Euro-Notruf	 112
Wasserrettung	 130
Gasgebrechen	 128
Ärztenotruf	 141
ARBÖ	 123
ÖAMTC	 120

Bergrettung	 140
Frauen-Helpline	 +43 (0)800 222555
Rat auf Draht	 147
Telefonseelsorge	 142 
Notruf für Gehörlose und-  
beeinträchtigte 	 +43 (0)800 133133
Vergiftungsinformationszentrale	 +43 (0)1 4064343
OÖ Zivilschutzverband	 +43 (732) 652436
Bestattung der Stadt Leonding 
Bereitschaftsdienst	 +43 (0)650 6365200
Tierrettung Oberösterreich 	 +43 (0)664 3220404

www.zivilschutz-ooe.at

Im Frühling häufen sich die Unfälle bei der Hausarbeit, mehr 
Selbstschutz beim Frühjahrsputz

kann aber Verletzungen verhindern. Viele Risiken müssen 
nicht sein, die Unfallursachen sind oft mangelnde Aufmerksam-
keit, Hektik oder ungeeignete Hilfsmittel.

Tipps zur Vermeidung von Putz-Unfällen:
• Machen Sie sich einen Putzplan.
• Teilen Sie sich die Arbeit auf und legen Sie ausreichend 

Pausen ein.
• Arbeiten Sie immer von oben nach unten und von hinten 

nach vorne.
• Tragen Sie beim Putzen zweckmäßige Kleidung, vor allem 

feste, rutschsichere Schuhe mit flachen Absätzen. Mit allzu 
weiten Hosen oder Pullover können Sie hängen bleiben.

• Stellen Sie sich die nötigen Arbeitsgeräte bereit. Das erspart 
unnötige Wege und „gefährliche Improvisation“.

• Sämtliche Hilfsmittel sollten aber so platziert werden, dass 
man nicht darüber stolpert.

• Nicht auf Fensterbänke, Stühle oder Tische steigen – ver-
wenden Sie geprüfte Leitern als Steighilfen.

• Bevor Sie elektrische Geräte reinigen, sollten Sie unbedingt 
den Stecker ziehen.

• Fenster reinigen Sie am besten von der Rauminnenseite mit-
hilfe einer Teleskopstange mit Stiel, Schwamm und Gummi-
schaber, verwenden Sie die Außenseite der Fensterbank auf 
keinen Fall als Plattform.

Achtung bei Chemie im Haushalt:
• Beachten Sie die Warnhinweise auf den Verpackungen der 

Reinigungsmittel.
• Achten Sie besonders darauf, dass Kinder mit möglichen 

Gefahrenquellen wie Putzmitteln bzw. -geräten nicht in 
Berührung kommen.

• Entsorgen Sie Produktreste von Problemstoffen, Abfälle und 
Verpackungen über die Altstoffsammelzentren.

Frühjahrsputz
SICHERHEITSTIPPS VOM ZIVILSCHUTZVERBAND

Die Stadtgemeinde Leon-
ding wird heuer „Bienen-
freundliche Gemeinde“.

Beim ersten Workshop sam-
melten Imkerinnen und Imker, 
Landwirtinnen und Landwirte 
gemeinsam mit interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern Ide-
en, wie der öffentliche Raum, 
Betriebe und landwirtschaft-
liche Flächen noch bienen-
freundlicher gestaltet werden 
können. Wichtig ist dabei 
natürlich auch die Bewusst-

seinsbildung bei den Leon-
dingerinnen und Leondingern. 
Dazu wurden Beispiele aus 
anderen Gemeinden disku-
tiert.

Viele Ideen beim ersten Workshop
BIENENFREUNDLICHE GEMEINDE

KONTAKT

Bei Fragen zur Bienen-
freundlichen Gemeinde 
steht Landschaftsgärtnerin 
Magdalena Miesenberger 
gerne zur Verfügung.
Telefon: 0732 6878-4601
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Do, 2. April, 18.30 Uhr, Stadtsaal
GARTEN KLIMAFIT MACHEN
Extreme Trockenheit, langanhaltende Hit-
ze, heftiger Starkregen: Unser Klima än-
dert sich stetig, Wetterextreme sind keine 
Seltenheit mehr und fordern ein Umden-
ken in der Gestaltung unserer Gärten. In 
diesem Vortrag erfahren Sie, wie Sie Ihren 
Garten an das Klima anpassen können. 
Außerdem werden Sie über Wissenswer-
tes über das Mikroklima im Garten infor-
miert und darüber, wie Sie dieses positiv 
beeinflussen können.

Di, 12. Mai, 18.30 Uhr, Stadtsaal
GÄRTNERN AUF BALKON UND TERRASSE 
In diesem Vortrag erfahren Sie, wie Sie 
auch auf Balkon, Terrasse oder in einem 
kleinen Reihenhausgarten die zur Verfü-
gung stehende Fläche liebevoll und natur-
nah gestalten können. Denn auch Grünoa-
sen rund ums Haus verschaffen uns einen 
Rückzugsort zum Entspannen, Wohlfühlen 
oder zum Ernten von Naschobst und Ge-
müse.
Weitere Vorträge sind im Herbst ge­
plant.

Neue Vortragsreihe: „Natur im Garten“
FÜR UNSERE UMWELT

Leonding ist seit letztem Jahr „Natur im Garten“ Gemeinde. Passend dazu gibt es eine neue Vortragsreihe:

Im Rahmen ihrer neuen Umweltschutz- 
und Nachhaltigkeitsstrategie hat es sich 
die Firma Keimelmayr zum Ziel gemacht, 
stärker auf e-Mobilität und Energieautar-
kie zu setzen. Bis 2024 wird die Hälfte der 
Firmen-Pkws auf e-Fahrzeuge umgestellt. 
Diese Fahrzeuge sollen künftig mittels ei-
ner hauseigenen Photovoltaik-Anlage be-
tankt und betrieben werden. 

Neben der Elektro-Offensive sind auch 
die effektive Mülltrennung und Müllver-

meidung Pfeiler der Umweltschutzagenda. 
Dazu wurde etwa mit der Installation eines 
Systems, das Mineralwasser aus der Lei-
tung spendet, ein Verzicht auf Plastikwas-
serflaschen angestoßen. Zudem bestehen 
bereits 90 Prozent des Fuhrparks des Le-
ondinger Unternehmens aus Euro 6- oder 
EEV-Lkws, wodurch Keimelmayr einen 
Schritt weiter in Richtung einer nachhalti-
geren Unternehmensstrategie geht. 

Dem Umweltschutz verschrieben
UMWELTSCHUTZ- UND NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE VON KEIMELMAYR

Fo
to

: w
w

w
.k

ei
m

el
m

ay
r.a

t

Die Fahrschule fairdrive ist 
seit fünf Jahren im Ärztezent-
rum Leonding beheimatet. 

fairdrive setzt als einzige 
Fahrschule im Bezirk bereits 
auf Elektroantrieb und bietet 
Perfektionsfahrten mit einem 
Elektrofahrzeug an.

Zu Jahresbeginn wurde der 
Fuhrpark auf erdgas- und hy-
bridbetriebene Fahrschulau-
tos umgestellt und gedruckt 
wird mit CO2 neutralen Dru-
ckern aus der Region. Erst  

kürzlich ist fairdrive eine 
Partnerschaft mit dem „Eden 
Reforestation Project“ einge-
gangen und pflanzt ab sofort 
für jeden bestandenen Füh-
rerschein einen Baum.

Fünf Jahre fairdrive
ERDGASAUTOS ZUM GEBURTSTAG

INFO

Interesse geweckt?
Schnellkurse finden jedes 
Jahr zu Ostern, in den Som-
merferien und zu Weihnach-
ten statt. www.fairdrive.at
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Am Freitag, 17. April findet von 8 bis 
14 Uhr die Flurreinigungsaktion statt. An 
den Standorten Volksschule Haag, ASKÖ 
Doppl-Hart, FF Leonding, FF Rufling, 
Spielplatz Holzheim, Schulzentrum Hart 
und HTL Leonding stehen Handschuhe 
und Müllsäcke zur Verfügung. An diesen 
Stellen wird der Müll getrennt in Restab-
fälle sowie verwertbare Altstoffe, wie Me-

talle, Kunststoffe oder Glas gesammelt. 
Das Stadtservice wird ihn anschließend 
abholen und entsorgen. 

Wir laden Sie herzlich dazu ein, an der 
Flurreinigung teilzunehmen und unsere 
Stadt gemeinsam sauber zu halten!

Bei Schlechtwetter wird die Aktion 
am darauffolgenden Freitag, 24. April 
durchgeführt.

Flurreinigungsaktion 2020 
SAUBERES LEONDING

Radfahren ist gesund, schont die Um-
welt und hält fit. Damit auch Ihr Rad fit 
bleibt, bietet die Stadt Leonding auch 
heuer wieder ein kostenloses Radservice 
an. 

Die Radwerkstatt findet heuer nicht 
nur am Wochenmarkt statt, sondern auch 
beim Freibad und beim Ortsplatz in Doppl.

An folgenden Terminen ist die Rad­
werkstatt „Zum rostigen Esel“ von  
9 – 12 Uhr vor Ort:
• Sa, 21. März, beim Wochenmarkt
• Sa, 18. April, beim Wochenmarkt
• Sa, 16. Mai, Ortsplatz Doppl
• Sa, 20. Juni, vor dem Freibad 
• Sa, 5. September, beim Wochenmarkt

Radwerkstatt
KLEINERE REPARATUREN

Lassen Sie kleinere Radreparaturen bei der 
Radwerkstatt durchführen.

Die Saatbau Linz hielt im Februar die 
Gebietsversammlung für den Zentral-
raum im Kremstalerhof ab. Die Saatbau 
hat ihren Sitz in der Schirmerstraße in 
Leonding und ist eine in zehn Ländern 
tätige Genossenschaft. Sie beschäftigt 
sich vor allem mit der Saatgutzüchtung 
und -produktion. Dabei werden ein Jah-
resumsatz von rund 200 Millionen Euro 
erzielt und 50.000 Tonnen Saatgut be-
wegt. Erwähnenswert ist die Eigentümer-
struktur: Bei der Saatgut handelt es sich 
um eine Raiffeisengenossenschaft im 
Eigentum von ca. 3.200 Landwirten, da-

runter auch einige Leondingerinnen und 
Leondinger, die internationalen Konzer-
nen die Stirn bietet und wichtiges Know 
How über die Lebensmittelproduktion in 
Österreich hält.

Bild rechts: Wirtschaftsstadtrat Karl F. 
Velechovsky (Mitte) betonte bei der Ge­
bietsversammlung, wie stolz Leonding 
auf seine Unternehmen, wie die Saatbau 
ist. Im Bild mit: Geschäftsführer Josef 
Fraundorfer (links) und Obmann ÖR Hans 
Ecker (rechts).

Gebietsversammlung im Kremstalerhof
SAATBAU 

Wintersplitt bis Ende April entfernen
Die Stadtgemeinde Leonding ersucht, bis spätestens Ende 

April 2020 den Wintersplitt auf Gehsteigen, die im Sinne der 
STVO §93 die in ihrer Verantwortung liegen, zu entfernen. 
Ein besonderes Augenmerk ist darauf zu richten, dass nicht 
nur der Wintersplitt vom Gehweg entfernt, sondern auch die 

Rinnsale, die im privaten Bereich liegen, gereinigt werden. 
Um die Feinstaubbelastung zu vermeiden, soll der Winter-
splitt nur eingekehrt werden und keine Blasgeräte dafür 
zum Einsatz kommen!



Im Rahmen der Klimabündnisgemeinde bietet die Stadt Leonding 
heuer wieder ein Jahresprogramm rund um die Themen Natur 
und Umwelt mit spannenden Exkursionen, Wanderungen, einem 
Kinoabend und vieles mehr. Die Veranstaltungen sind für die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer kostenlos.
 
EXKURSION „BUNTE WELT DER VÖGEL“
Ein spannender Einblick in eine faszinierende Welt der hei­
mischen Vögel im Stadtpark mit Julia Kropfberger, Natur­
schutzbund OÖ. Fr, 10. April, 9 Uhr: Treffpunkt: Sporthalle Le-
onding.
Für max. 20 Kinder von 6 – 12 Jahren. Es ist eine Anmeldung im 
Bürgerservice erforderlich (ab 25. März). Ausrüstung: Der Witte-
rung angepasste Kleidung, Trinken, eventuell kleine Jause.
 
UNSER WALD IM KLIMAWANDEL
Eine Wanderung durch den Kürnbergwald mit Gottfried Di­
wold, Abteilung Land- und Forstwirtschaft Land OÖ. Fr, 8. 
Mai, 15 Uhr: Treffpunkt: Parkplatz Forsthausstraße. Max. 25 Per-
sonen, es ist daher eine Anmeldung im Bürgerservice erforderlich 
(ab 22. April).

FINGERHUTWANDERUNG
mit Biologin und Naturvermittlerin Gertrude Pammer. Mi, 20. 
Mai, 18 Uhr, Treffpunkt: Turm 13, Lugwiesstraße 59. Max, 15 Per-
sonen, es ist daher eine Anmeldung im Bürgerservice erforderlich 
(ab 6. Mai).
 
KLIMAKINO „THE GREEN LIE“
Ein Kinoabend im Rathauskeller (Eingang Rathauswirt), Mi, 

10. Juni, 19 Uhr. Gemeinsam mit der Umweltexpertin Kathrin 
Hartmann zeigt Werner Boote, wie wir uns dagegen wehren kön-
nen, dass uns Konzerne einreden, dass wir mit richtigen Kaufent-
scheidungen die Welt retten können. Die Teilnehmerzahl ist mit 
50 Personen begrenzt. Es ist daher eine Anmeldung im Bürger-
service erforderlich (ab 18. Mai).
 
EXKURSION WASSER-DETEKTIVE
Eine Entdeckungsreise in den Lebensraum Teich mit Gudrun 
Fuß, Naturschutzbund OÖ für Familien mit Kindern ab 6 Jah­
ren. Fr, 17. Juli, 15 Uhr: Treffpunkt: Straßenbahnhaltestelle Dob-
lerholz; Veranstaltungsort: Teiche Remise Leonding.
Für max. 15 Personen, es ist daher eine Anmeldung im Bürger-
service erforderlich (ab 1. Juli). Mitzunehmen: Jause und Getränk, 
dem Wetter angepasste Kleidung, geeignete Schuhe, die auch 
nass werden dürfen.
 
WORKSHOP – ALTERNATIVEN ZU PLASTIK
Christa Birmili spricht über Schlagworte, die jeden Tag in den 
Zeitungen zu lesen sind: Plastikfrei, Zero Waste, unverpackt, 
Natürlichkeit, Nachhaltigkeit – Ist das überhaupt möglich? 
Fr, 14. August, 18.30 Uhr: Veranstaltungsort: 44er Haus (Stadt-
platz 44). Für max. 15 Personen, es ist daher eine Anmeldung im 
Bürgerservice erforderlich (ab 29. Juli).
 
MARKTSTAND – BÖDEN IN LEONDING
Sa, 5. September, ab 9 Uhr
Ein Infostand am Leondinger Wochenmarkt von Peter Sommer, 
bei dem naturgetreue, typische Böden und Bodenproben aus Le-
onding und der Region präsentiert werden.
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Die Stadt pflanzte im Spät-
herbst und Winter 40 neue 
Bäume. Aber warum pflanzt 

man Bäume oft erst Ende des 
Jahres? Hier ein paar Infor-
mationen von Landschafts-
gärtnerin Magdalena Miesen-
berger: 
•	Ein Baum ruht nur „schein-

bar“, im Winter vermehrt er 
seine Wurzeln. 

•	Im Frühling legt der Baum 
keinen Fokus auf das Ein-
wurzeln, sondern konzent-
riert sich auf das Wachsen, 
Blühen und Fruchten.

•	Im Spätherbst und Winter 
ist es von Natur aus feucht, 
man muss kaum gießen. 
Ein Angießen ist aber trotz-

dem zu empfehlen und bei 
langer Wintertrockenheit 
sollte man auch ab und zu 
wässern um ein Austrock-
nen zu verhindern.

•	Frostschäden kommen in 
unserem Klima eher selten 
vor. Besonders dann, wenn 
heimische Bäume gesetzt 
werden.

•	Ein Kalkanstrich schützt 
vor Wintersonne und bei 
starkem Frost.

Baum musste gefällt 
werden
Beim Kirchbühlwald musste 

vor wenigen Wochen eine gro-
ße Buche wegen Weißfäule, 
das ist ein Pilz, der das Holz 
zerstört, gefällt werden. Der 
Baum konnte leider nicht ge-
rettet werden. 

Wir ersuchen um Ihr Ver-
ständnis! 

40 Bäume gepflanzt
RICHTIGE ZEIT FÜR NEUE BÄUME

Hinaus in die Natur – das Umweltprogramm 2020
KINOABEND, WANDERUNGEN, EXKURSIONEN
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Berg, Buchberg, Friesenegg, Gaumberg, Holzheim, Imberg, 
Leonding, Untergaumberg, Zaubertal:
Mo, 16.3., 27.4., 8.6., 20.7., 31.8., 12.10., 23.11.

Aichberg, Alharting, Bergham, Doppl, Enzenwinkl, Felling, 
Jetzing, Reith, Rufl ing, Staudach: 
Di, 17.3., 28.4., 9.6., 21.7., 1.9., 13.10., 24.11. 

Haag, Hart, St. Isidor:
Mi, 18., 29.4., 10.6., 22.7., 2.9., 14.10., 25.11.

Die „Gelben Säcke“ bitte bis spätestens 6 Uhr früh des Ab­
holtermins bereitstellen. Änderungen vorbehalten!
Mit den Gelben Säcken nutzen Sie ein sehr bequemes System, 

bei dem die Kunststoff- und Metallverpackungen direkt bei Ihrem 
Haus abgeholt werden.

Wichtige Hinweise zur effi zienten Nutzung der Gelben Säcke:
Nur Verpackungen in den Gelben Sack geben; KEINE 
sonstigen Gegenstände aus Plastik, wie Spielzeug, Geschirr, 
Schläuche, Rohre, Einweghandschuhe etc.
Volumen sparen: PET-Flaschen zusammendrücken, Joghurt-
becher stapeln, etc. 
Säcke nicht zweckwidrig verwenden.

Für Fragen stehen Ihnen die Abfallberaterinnen und Abfallberater 
des Bezirksabfallverbandes unter der Telefonnummer 
+43(0)7229 79 87 0-14 oder -15 gerne zur Verfügung!

ABHOLTERMINE „GELBER SACK“ 2020

Sperrmüll und Altstoffe können während der Öffnungszei­
ten im Altstoffsammelzentrum in der Paschinger Straße 60 
abgegeben werden. Am Wirtschaftshof Leonding können 
Altstoffe und Sperrmüll nicht entsorgt werden!

Paschinger Straße 60, Tel.: +43 (0)732 680 476
Öffnungszeiten:  Donnerstag: 8 – 18 Uhr
Montag: 8 – 18 Uhr Freitag: 8 – 18 Uhr
Dienstag: 8 – 18 Uhr Samstag: 8 – 12.30 Uhr

Mehr als 20 Altstoffsammelinseln
In Leonding gibt es mehr als 20 öffentliche Altstoffsammelinseln. 

Die Behälter für Altpapier, Altglas und Kleidung dürfen nur für die 
vorgesehenen Altstoffe verwendet werden. Alle anderen Müllabla-
gerungen sind strengstens verboten und werden ausnahmslos zur 
Anzeige gebracht.

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM

SO NICHT! 
Die Sammel inseln müssen 
sauber gehalten und die 
Behälter ordnungsgemäß 
verwendet werden! 

Grünabfallübernahmestelle, Paschinger Straße 24: 
Mo: 13 – 19 Uhr, Mi: 9 – 12 Uhr, Fr: 13 – 19 Uhr, Sa: 9 – 14 Uhr

Grünabfallübernahmestelle Doppl, Haidfeldstraße 31: 
Di: 9 – 12 Uhr, Do: 13 – 19 Uhr, Sa: 9 – 14 Uhr

GRÜNABFALLÜBERNAHMESTELLEN

BIOTONNE

Die Entleerung der Biotonne erfolgt zweiwöchentlich in allen geraden Kalenderwochen bis einschließlich Kalenderwo­
che 12/2020. Ab Kalenderwoche 12/2020 erfolgt die Entleerung wieder wöchentlich. 

Biotonne – Fehlwürfe!
WICHTIG: Biotonnen mit fehleingebrachten Abfällen werden nicht 
entleert, dies wird durch das Anbringen einer „roten Karte“ auf der 
Biotonne sichtbar gemacht.

Um eine Entleerung der Biotonnen zu gewährleisten wird 
ersucht, die Biotonnen max. so zu befüllen, dass der Deckel 
noch geschlossen werden kann. Herausragende Pfl anzenteile 
verhindern eine Entleerung und müssen durch die Eigentümer 
bzw. Benützer entfernt werden.

Achtung: Plastiksackerl gehören nicht in den Biomüll
Bioabfälle werden in den Kompostieranlagen zu Kompost und 

Dünger verarbeitet. In den Abfallvergärungsanlagen ersetzen sie 
fossile Brennstoffe. Das funktioniert aber nur, wenn die Qualität 
stimmt. Kunststoffe und alle anderen nicht biogenen Stoffe müs-
sen aufwendig und zum Großteil händisch aussortiert werden. Ein 
zu hoher Fehlwurfanteil in der Biotonne macht den Inhalt außer-
dem gänzlich unbrauchbar.

Erde und Steine sind kein biogener Abfall und dürfen nicht 
über die Biotonne entsorgt werden. Steine ruinieren zudem die 
Drehtrommel der Müllfahrzeuge und es können dadurch Ausfälle 
des Fahrzeuges entstehen. Für den Schaden werden die Verursa-
cher verantwortlich gemacht.

Bitte stellen Sie vor Feiertagen die Restmülltonne einen Tag früher 
bereit. Die Restmülltonne kann in manchen Fällen auch erst einen 

Tag nach dem regulären Abholtag abgeholt werden. 

RESTMÜLLENTLEERUNG





Am Do, 26. März 2020 fin-
det der Österreichische Vor-
lesetag statt. An diesem Tag 
sind alle dazu aufgerufen, ei-
nander vorzulesen. Egal wo, 
egal was, egal wann!

Kinder und Jugendliche 
haben leider immer öfter 
Schwierigkeiten beim Le-

sen. Ziel der Initiative ist es, 
das Lesen wieder stärker ins 
Zentrum des Interesses zu 
rücken. 15 Minuten Vorlesen 
pro Tag hat eine nachhalti-
ge Wirkung auf Kinder – sie 
sind in weiterer Folge ani-
miert, selbst zu lesen. Lesen 
zu können, ermöglicht einen 

besseren Zugang zu Bildung 
und damit zu einem besse-
ren Leben. Jede Vorlesung 

kann auf www.vorlesetag.eu/
dabei-sein registriert werden.

Österreichischer Vorlesetag
15 MIN LESEN PRO TAG

INFO

Bei Fragen zum Österreichischen Vorlesetag wenden Sie sich 
bitte per E-Mail an vorlesetag@echo.at.

Gemeinsam mit dem Schleu-
dergang Trio unterhielten die 
Wechselbassmusikanten an 
zwei Vorstellungen das Pub-
likum. Der Rathauskeller war, 
wie immer bei dieser beson-
deren Musikveranstaltung, bis 
auf den letzten Platz gefüllt. 
Die Gäste sangen kräftig mit 

und verbrachten besonders 
heitere Stunden.

Bild unten: Die Wechselbass­
musikanten mit Leiterin Frie­
drun Kolar Plakolm (6. v.l.), 
das Schleudergangtrio und 
Kulturstadtrat Peter Hametner 
(rechts im Bild).

Wirtshausliedersingen im 
Schleudergang

ZUM MITSINGEN

„Leonding blüht auf“ war 
das Motto des diesjährigen 
Faschingsfestes im Stadt-
zentrum. Passend dazu ver-
kleideten sich nicht nur die 
Rathausmitarbeiterinnen und 
-mitarbeiter als Gärtner, Bie-
nen, Blumenwiesen und Ro-
senkavaliere, sondern auch 
die Gäste beim Faschingsfest 
am Stadtplatz schlossen sich 
farbenfroh und voller Blumen 
an. Der Kreativität waren da-
bei keine Grenzen gesetzt. 
Das Rathaus wurde zu einem 
wahren Blumenmeer. Dafür 
ein herzliches Danke an das 

Dehner Gartencenter, Bella-
flora, Saatbau und Bauhaus 
für das Sponsoring und dem 
Team vom Stadtservice! Die 
Belegschaft der Stadt läutete 
das Fest erstmals mit einem 
gemeinsamen Flash Mob zum 
Lied „Happy“ ein. Auch ein 
Auftritt der Faschingsgilde Ei-
Li-Scho durfte nicht fehlen. Ein 
perfekter Ausklang der fünften 
Jahreszeit.
Bild unten: Am Faschings­
dienstag eroberten Bgm. 
Sabine Naderer-Jelinek und 
Kulturstadtrat Peter Hametner 
den Rathausschlüssel zurück.

Fasching im Rathaus und am 
Stadtplatz

LEONDING BLÜHT AUF
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Die seit 2001 bestehenden 
drei Kulturwanderwege, der 
Kürnberg- Turm- und Stadt-
wanderweg, wurden in der 
vergangenen Zeit neu ge-
staltet und thematisch neu 
aufbereitet. So lässt sich am 
Stadtwanderweg nun ein-
drucksvoll der Wandel vom 
Dorf zur Stadt nachvollziehen. 

Beim Turmwanderweg liegt der 
Schwerpunkt auf der einzigar-
tigen Maximilianischen Befes-
tigungsanlage und der Kürn-
berwanderweg führt zu Spuren 
archäologischer Stätten und 
Fundorten im Kürnbergerwald.

Wir wünschen Ihnen viel Ver-
gnügen beim Wandern durch 
Leonding.

Kulturwanderwege neu gestaltet
WANDERN UND ERHOLEN

INFO

Lernen Sie die neuen Wanderwege kennen: 
Eröffnung: 14. Mai, 19.30 Uhr im Turm 9 
Geführte Kürnbergwanderung: 15. Mai, 14 Uhr, Forsthaus
Geführte Turmwanderung: 16. Mai, 9 Uhr, Turm 9 
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„Es ist eine wunderbare 
Fügung, dass unsere Musik-
schule und Ludwig van Beet-
hoven im gleichen Jahr ihren 
Geburtstag feiern!“, kommt 
der Direktor der Landesmu-
sikschule Leonding, Gerhard 
Reischl ins Schwärmen. „Eine 
einmalige Chance, beide Ge-
burtstage in einem Konzert 
musikalisch zu feiern“. An 
diesem Abend wird das Ju­
biläumsorchester der LMS 
Leonding Beethovens Liebes-
erklärung an die Natur, seine 
6. Sinfonie (auch Pastorale 
genannt) spielen, dirigiert von 
Gerhard Reischl.

Und zuvor spielt JOLL – Ju­
gendorchester Linz-Land 
– das Concerto Pastorale von 
Johann Melchior Molter, der 
ein paar Jahrzehnte vor Beet-
hoven lebte und wirkte. Diri-
gentin: Ute Gillesberger

 
Ein Rückblick
1980 wurde die Landesmu-
sikschule Leonding an ihrem 
ersten Standort in der alten 
Volksschule in der Michaels-
bergstraße gegründet. Rund 
600 Schülerinnen und Schü-
ler wurden damals von ca. 
20 Lehrenden unterrichtet. 

Der erste Leiter war Othmar 
Fuchs, der mit dem Team der 
ersten Stunde viel Pionierar-
beit leistete. Die große Nach-
frage erforderte bald ein neues 
Schulgebäude, welches durch 
großen persönlichen Einsatz 
des darauffolgenden Leiters 
Manfred Unterhuber 1993 an 
der Ruflinger Straße eröffnet 
werden konnte. Das Ausbil-
dungsangebot wurde deutlich 
erweitert und weist eine große 
inhaltliche Tiefe auf.

Die Stadt Leonding unter-
stützt die LMS Leonding im 
Jubiläumsjahr mit zwei hoch-
wertigen neuen Instrumenten 
– einer Harfe und einem Sa-
xophon. 

1.500 Musikbegeisterte
Aktuell besuchen über 1.500 
Schülerinnen und Schüler das 
breite Angebot der Musikschu-
le und werden dabei von 67 
Lehrenden auf ihrem musika-
lischen Weg unterstützt. Viele 
Absolventinnen und Absolven-
ten konnten auf ein Musikstu-
dium vorbereitet bzw. für ein 
Mitwirken in den zahlreichen 
Musikvereinen, Chören und 
Ensembles des Umlandes be-
geistert werden.

Wiener Philharmoniker
Zwei Musiker sind sogar bei 
den Wiener Philamonikern 
tätig. Herbert Mayr, Solokon­
trabassist der Wiener Phil-
harmoniker hat am Bruckner-
konservatorium studiert und 
ein Instrumentalstudium beim 
großen Ludwig Streicher an 
der Wiener Musikhochschu-
le abgeschlossen. Seit 1981 
war er beim ORF-RSO-Wien, 
beim Chamber Orchestra of 
Europe, bei den Wiener Sym-
phonikern, beim Bayerischen 
Staatsorchester München als 
Solo-Kontrabassist und seit 
1989 bei den Wiener Philhar-
monikern als Berufsmusiker 
tätig.

Robert Bauerstatter ist 
Bratschist der Wiener Philhar-
moniker. Robert Bauerstatter 
wurde 1971 in Linz geboren 
und wuchs in Leonding auf. 
Seinen ersten Violinunter-
richt erhielt er an der Musik-

schule der Stadt Linz, weitere 
musikalische Ausbildung am 
Bruckner-Konservatorium und 
am Musikgymnasium Linz, 
wo er 1990 mit Auszeichnung 
maturierte. Danach studierte 
er Konzertfach Viola an der 
Universität für Musik und Dar-
stellende Kunst Wien.

1998 bis 2001 war Ro-
bert Bauerstatter Mitglied 
des Niederösterreichischen 
Tonkünstler Orchesters. Seit 
September 2001 ist er im 
Orchester der Wiener Staats-
oper engagiert, seit 2004 als 
Stimmführer der Bratschen-
gruppe. Im selben Jahr wurde 
er auch Mitglied der Wiener 
Philharmoniker.

Ein Fest für die Musik! Mit Maestro Beethoven!

TERMIN

Jubiläumskonzert
Mittwoch, 15. April 2020
19 Uhr, Kürnberghalle
Eintritt: Freiwillige Spenden

INFO

Der Haupteinschreibetermin für das Schuljahr 2020/21 
der LMS Leonding findet an folgenden Tagen statt:
Mi, 15. Und Do, 16. April 2020: 9 – 12Uhr
Mo, 20. bis Do, 23. April 2020: 9 – 12 Uhr; Di, 21. und 
Do, 23. April: zusätzlich 14 – 16 Uhr

40 JAHRE LANDESMUSIKSCHULE LEONDING
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Sa, 4. April um 19:30 Uhr
Veranstaltungszentrum 
Doppl:Punkt
Die Stadtkapelle Leonding 

lädt zum Frühjahrskonzert ein. 
Kapellmeister Konsulent Ger-
hard Reischl präsentiert unter 
dem Motto „Frühlingserwa-

chen“ ein Konzertprogramm 
mit dem Schwerpunkt Unter-
haltungsmusik. Die Veranstal-
tung findet wieder bei Tischen 

mit Getränkeservice statt. 
Saaleinlass ist bei freiem Ein-
tritt (freiwillige Spenden) ab 
19 Uhr.

Frühlingserwachen im Doppl:Punkt
STADTKAPELLE LEONDING

Mi, 22. April, 15 Uhr
Stadtbücherei Leonding
Eintritt: 3 Euro
Für Kinder von 3 – 6 Jahren. 
Um Anmeldung wird 
ersucht. 

Laut klingt die Buschtrommel 
um die wilden Tiere zu vertrei-
ben. Wer wagt es in den Ur-
wald zu gehen?

Dort erwarten uns die fre-
chen Affen und das ängstliche 

Löwenbaby. Vielleicht können 
wir auch noch andere Tiere 
entdecken, die uns ihre Ge-
schichten erzählen. Euch er-
wartet ein Dschungelabenteu-
er der besonderen Art.

Si-ma-ma-ka, ruft die Trommel aus Afrika
MUSIKALISCHE ABENTEUERREISE FÜR KINDER
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Mi, 6. Mai, 15 Uhr
Stadtbücherei Leonding
Eintritt: 3 Euro
Um Anmeldung wird 

ersucht.
Gertraud Felix liest frühlings-
frische Gedanken, heiter-
besinnliche Gedichte und un-

terhaltsame Texte rund ums 
Muttersein.

Gertraud Felix ist Konsulen-
tin für Volkskultur und Hei-
matpflege der Oö. Landesre-
gierung. Sie schreibt seit. 20 

Jahren, hat bisher drei Bücher 
veröffentlicht und mehrere 
Preise gewonnen.

Eine heitere Muttertagsle-
sung mit musikalischer Um-
rahmung der LMS Leonding.

Lesung mit Herz
HEITERES ZUM NACHMITTAGSKAFFEE

Sa, 9. Mai, 19.30 Uhr
Kürnberghalle
Karten sind im Bürger­
service erhältlich. 
Die Chorgemeinschaf Leon-
ding wird bei ihrem Konzert 

in der Kürnberghalle Haydns 
Werk „Die Schöpfung“ zum 
Besten geben. Die „Schöp-
fung“ stellt mehr als jedes an-
dere Einzelwerk die epochale 
Leistung Haydns in musikali-

scher wie inhaltlicher Hinsicht 
dar. 

Mit der 1799 begeistert 
aufgenommenen öffentlichen 
Uraufführung trat Haydns Ora-
torium einen beispiellosen Er-

folgszug durch Europas Kon-
zertsäle an. 

Letztlich führte die große 
Begeisterung an der „Schöp-
fung“ zur Bildung der Laien-
chorkultur jener Zeit.

„Die Schöpfung“ von Joseph Haydn
CHORGEMEINSCHAFT LEONDING

Fr, 15. Mai, 19.30 Uhr
Stadtbücherei Leonding
Eintritt: 5 Euro
Anna Weidenholzer wurde 
1984 in Linz geboren und lebt 
seit 2002 in Wien. Sie stu-
dierte Vergleichende Litera-
turwissenschaft in Wien und 
Wrocław, arbeitete während-

dessen im Regionalressort 
einer Tageszeitung. Seit 2009 
veröffentlicht sie ihre Texte in 
Literaturzeitschriften und An-
thologien. 

2010 erschien der Erzähl-
band „Der Platz des Hundes“, 
gefolgt vom Roman „Der Win-
ter tut den Fischen gut“, mit 

dem sie für den Preis der Leip-
ziger Buchmesse nominiert 
war. 2016 publizierte sie den 
Roman „Weshalb die Herren 
Seesterne tragen“. Eine Veran-
staltung der Leondinger Aka-
demie für Literatur in Koope-
ration mit der Stadtbücherei 
Leonding.

„Finde einem Schwan ein Boot“
ANNA WEIDENHOLZER LIEST AUS IHREM NEUEN BUCH 
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März
Fr, 20. März / 19 Uhr
VERNISSAGE: MONIKA PICHLER
Ausstellung 21.3. – 3.5.2020
44er Galerie                                  KU VA

Sa, 21. März / 9­12 Uhr
RADWERKSTATT
Stadt Leonding
Wochenmarkt 

Sa, 21. März / 14 – 17 Uhr
MUSEUM4KIDS: COMIC–WORKSHOP
Turm 9 – Stadtmuseum Leonding  KU VA

So, 22. März / ab 11.30 Uhr
RADSAISON ERÖFFNUNGSRENNEN
Start: Stadtplatz
Radsportverband OÖ mit Unterstützung 
der Stadt

Mo, 23. März / 16 Uhr
KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG 
Rathaus 
Stadt Leonding

Fr, 27. März / 15 Uhr
AUFTAKT ZUM KUNSTSYMPOSION
Referat und Infotag
Turm 9 – Stadtmuseum Leonding  KU VA

So, 29. März / 17 Uhr 
KONZERT: 
ERINNERUNG AN DEN 50. TODESTAG 
DES CHORLEITERS ALOIS HARRER
Pfarrkirche St. Michael
Cantus Michaelis und Symphonie 
Orchester

April
Mi, 1. April / 15 Uhr
HEITERES ZUM NACHMITTAGSKAFFEE 
MIT GERALD KRIECHENBAUER
Stadtbücherei 
Stadt Leonding

Do, 2. April / 18.30 Uhr
Natur­im­Garten­Vortrag:
„GÄRTEN KLIMAFIT MACHEN“ 
Stadtsaal 
Stadt Leonding

Do, 2. April / 19.30 Uhr
KONZERT: „STRIKE UP THE BAND: 
3 GENERATIONS
LMS Leonding

Fr, 3. April / 19 Uhr
LESUNG VON PETER WEIKINGER: 
„GHUPFT WIE GSPRUNGA“
Stadtsaal
OÖ Arbeitersängerbund und Stadt 
Leonding

Sa, 4. April / 19.30 Uhr
FRÜHJAHRSKONZERT 
Stadtkapelle Leonding
Doppl:Punkt

Fr, 10. April / 9 Uhr
EXKURSION: „BUNTE WELT DER VÖGEL“
Treffpunkt: Sporthalle Leonding
Stadt Leonding

Sa, 11. April / 14 Uhr
OSTEREIERSUCHEN
Stadtpark
SPÖ Leonding

So, 12. April / 10 Uhr 
OSTERHOCHAMT
Pfarrkirche St. Michael
Cantus Michaelis und Symphonie 
Orchester

Mi, 15. April / 16 Uhr
KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG MIT 
NOTAREN, Anmeldung erforderlich
Rathaus 
Stadt Leonding

Mi, 15. April / 19 Uhr
FESTKONZERT: 40 JAHRE LMS LEONDING
Kürnberghalle
LMS Leonding

Do, 16. April / 9 – 18 Uhr
BÜCHERFLOHMARKT
Atrium
Stadt Leonding

Do, 16. April / 19 Uhr
VORTRAG: KURT KOTRSCHAL
„WOLF­MENSCH­HUND: EINE URALTE 
BEZIEHUNGSGESCHICHTE“
Turm 9 – Stadtmuseum Leonding  KU VA

Fr, 17. April / 8 – 14 Uhr
FLURREINIGUNGSAKTION
Stadt Leonding

Fr, 17. April / 16 Uhr
RADFRÜHLING
Treffpunkt: Parkplatz NMS Leonding
Radlobby Leonding

Sa, 18. April / 9 – 12 Uhr
RADWERKSTATT
Stadt Leonding
Wochenmarkt 

Veranstaltungen – März bis Mai 2020
Weitere Veranstaltungen sind auf der Homepage der Stadt Leonding www.leonding.at zu fi nden.

STADTBÜCHEREI

ÖFFNUNGSZEITEN WÄHREND DER OSTERFERIEN 
UND AN DEN ZWICKELTAGEN
Stadtbücherei Leonding:
Dienstag, 7.4.: 8 – 12 und 13 – 18 Uhr
Donnerstag, 9.4.: 8 – 12 und 14 – 19 Uhr
Freitag, 10.4.: geschlossen

Dienstag, 14.4.: 13 – 18 Uhr
Am Freitag, 22.5. (Zwickeltag): geschlossen

Zweigstelle Doppl:
Dienstag, 7.4. und 14.4.: 15 – 18 Uhr



Während Veranstaltungen der Stadt Leonding werden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern oder beauftragten Fotografinnen und Fotografen Lichtbilder angefertigt. Diese 
dienen dazu, die Veranstaltungen zu dokumentieren und auf unserer Homepage oder im Gemeindebrief unvergesslich zu machen. Zudem bewerben wir mit den Fotos auch 
künftige Veranstaltungen und geben sie ggf. an ausgewählte Medienpartner weiter. Sollten Sie wünschen, nicht auf unseren Fotos abgebildet zu werden, teilen Sie dies bitte 
im Anlassfall der jeweiligen Fotografin / dem jeweiligen Fotografen mit.

So, 19. April / 13 Uhr
KINOSONNTAG IN DER AUSSTELLUNG
„BESTE FREUNDE? EIN PARCOURS 
DURCH DIE HUND-MENSCH-BEZIEHUNG“
Turm 9 – Stadtmuseum Leonding  KU VA

Mi, 22. April / 15 Uhr
MUSIKALISCHE ABENTEUERREISE: 
„SI-MA-MA-KA“
Stadtbücherei 
Stadt Leonding

Do, 23. April /19 Uhr 
GESUNDHEITSVORTRAG: 
„HÜFT- UND KNIEGELENKERSATZ“
Stadtsaal 
Stadt Leonding

Do, 23. April / 20 Uhr
KABARETT: HEINZ MARECEK
Doppl:Punkt                                   KU VA

Sa, 25. April / 14 Uhr
SPIELPLATZFEST
Spielplatz Kürnbergwald
KIWANIS Leonding

Sa, 25. April / 14 Uhr
MAIFEST DOPPL
Bauhofstadl
SPÖ Doppl-Hart

Mo, 27. April / 16 Uhr
KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG 
Rathaus 
Stadt Leonding

Do, 30. April / 18 Uhr
MAIFEST
FF Hart

Mai
Fr, 1. Mai / 10 Uhr
MAIFEST
Schießplatz Alharting
Sparverein Alharting

Mi, 6. Mai / 15 Uhr
HEITERES ZUM NACHMITTAGSKAFFEE
Stadtbücherei Leonding
Stadt Leonding

Fr, 8. Mai / 15 Uhr
EXKURSION: „UNSER WALD IM 
KLIMAWANDEL“
Treffpunkt: Parkplatz Forsthausstraße
Stadt Leonding

Fr, 8. Mai / 19.30 Uhr
KONZERT: PEGASUS BIGFUNKBAND
THS Holzheim-Zaubertal 
Zaubertaler Kulturverein

Sa, 9. Mai / 19.30 Uhr
KONZERT: „DIE SCHÖPFUNG“ VON 
JOSEPH HAYDN
Kürnberghalle
Chorgemeinschaft Leonding

Di, 12. Mai / 18.30 Uhr
„Natur im Garten“-Vortrag: „GÄRTNERN 
AUF BALKON UND TERRASSE“
Stadtsaal 
Stadt Leonding

Mi, 13. Mai / 16 Uhr
KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG MIT 
NOTAREN, Anmeldung erforderlich
Rathaus 
Stadt Leonding

Do, 14. Mai / 19.30 Uhr
ERÖFFNUNG DER NEUEN KULTURWAN­
DERWEGE
Turm 9 – Stadtmuseum Leonding
Stadt Leonding

Fr, 15. Mai / 14 Uhr
GEFÜHRTE KÜRNBERGWANDERUNG
Treffpunkt: Parkplatz Kürnberg/Forsthaus
Stadt Leonding

Fr, 15. Mai / 19 Uhr
MARIEN-VESPER ZU EHREN AN JOSEF 
HOLZMANN 
Pfarrkirche St. Michael
Cantus Michaelis und Symphonie 
Orchester

Fr, 15. Mai /19.30 Uhr
LESUNG ANNA WEIDENHOLZER: 
„FINDE EINEM SCHWAN EIN BOOT“
Stadtbücherei Leonding
Stadt Leonding

Sa, 16. Mai / 9 Uhr
GEFÜHRTE TURMWANDERUNG
Treffpunkt: Turm 9 – Stadtmuseum 
Leonding
Stadt Leonding

Sa, 16. Mai / 9 – 12 Uhr 
RADWERKSTATT 
Ortsplatz Doppl
Stadt Leonding

Sa, 16. Mai / 14 Uhr
GEFÜHRTE STADTWANDERUNG
Treffpunkt: Stadtplatz
Stadt Leonding

Di, 19. Mai / 19 Uhr
GESUNDHEITSVORTRAG: 
„RAUCHFREI LEBEN“
Stadtsaal 
Stadt Leonding

Mi, 20. Mai / 18 Uhr
FINGERHUT-WANDERUNG 
Treffpunkt: Turm 13 (Lugwiesstraße 59)
Stadt Leonding

Mo, 25. Mai / 16 Uhr
KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG 
Rathaus 
Stadt Leonding

Mi, 27. und Do, 28. Mai / 15.30 – 20.30 Uhr
BLUTSPENDEAKTION
Michaelszentrum
Rotes Kreuz OÖ

Do, 28. Mai / 15 Uhr
LESUNG VON DICHTERIN REGINA 
FÜHRLINGER
Lukaskirche
Eghalanda

So, 31. Mai / 10 Uhr
MAIFEST
Dorfstadl Rufling
Faschingsgilde Ei-Li-Scho

WOCHENMARKT

Der Wochenmarkt findet jeden Sams­
tag von 7 bis 12 Uhr im Rathaus-
Atrium statt.

Die angekündigten Veranstaltungstermine waren bis zur Drucklegung des Gemeindebriefs bekannt. 
Sollte es aufgrund der Thematik um den Coronavirus zu Änderungen kommen, informieren wir Sie 
auf unserer Homepage!


